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Halle Dienstag
Deutſches Reich

Der Evangeliſche Bund hat in ſeiner Verſammlung zu
Duisburg folgende Adreſſe an den Kaiſer gerichtet

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer und König
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

Euer Kaiferliche und Königliche Majeſtät wollen Allergnädigſt
eruhen die Bezeugung tiefſten Schmerzes über den abermaligenſchweren Verluſt welchen Euer Majeſtät das Kaiſerliche und

Königliche Haus und unſer Volk durch den Heimgang Allerhöchſt
Jhren Herrn Vaters des Kaiſers und Königs Friedrich erlitten
haben ſowie die innigſten Heils und Segenswünſche mit denen
wir den Regierungsantritt Eurer Majeſtät begleiteten von ſeiten
des Vorſtandes und der zahlreich verſammelten Mitglieder des
Evangeliſchen Bundes huldreichſt entgegenzunehmen

Uns mußte jener Schmerz deſto tiefer bewegeun uns wird
das Gedächtniß an den ſo innig geliebten erſten Kronprinzen
des Deutſchen Reiches und ſo hart geprüften Kaiſerlichen
Herrn deſto heiliger ſein je mehr wir Seinen edlen Sinn
Seine großen Eigenſchaften und mit ihnen Seine Liebe zur
evangeliſchen Kirche Seine Theilnahme für die zur Zeit ihr
geſtellten Aufgaben auch aus eigener nächſter Erfahrung
kannten

Dieſelben Hoffnungen aber welche viele mit uns dem hohen
Entſchlafenen entgegenbrachten legen wir vertrauensvoll vor
Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät an den Stufen
des Thrones nieder

Den Angehörigen des Evangeliſchen Bundes iſt es Herzens
ſache vor allem innerhalb der eigenen Kirche den echten Geiſt
des Glaubens zu beleben und den Muth furchtloſen Bekennt
niſſes zu Gottes ewigem Wort und Chriſti alleinigem Mittler
amt zu ſtärken Jn dem Ernſt und der Kraft dieſes Bekennt
niſſes ſehen wir den Grund und Eckſtein nicht der evangeliſchen
Kirche allein ſondern mit ihr des deutſchen Volksthums und
des neuen Deutſchen Reiches

Die aufrichtige Frömmigkeit vieler unſerer katholiſchen Volks
genoſſen wiſſen wir von dem in der römiſchen Kirche immer
mehr zur Herrſchaft gelangenden Jeſuitismus wohl zu ſcheiden
Mit jenen wollen wir den Frieden bewahren und ihnen die
Wahrheit des Heils wo ſie es ſuchen wieder völliger erſchließen
ver Gegen dieſe erachten wir den Kampf der Nothwehr
geboten

Nichts aber begehren und erſtreben auch wir ſo ſehr als
Heilung der inneren Schäden welche das Wohl des ganzen
Volkes bedrohen Allen Werken welche darauf hinzielen den
böſen Geiſt religiöſer Gleichgiltigkeit und die in ihm wurzelnde
unſittliche materialiſtiſche Zeitrichtung überwinden zu helfen ſoll
an erſter Stelle unſere Mitarbeit gewidmet ſein

Zur Löſung dieſer Aufgaben gilt es die geſammte deutſch
evangeliſche Chriſtenheit aufzurufen und in allen ihren Richtungen
zufammenzufaſſen damit der Zertrennung und des verderblichen
Haders ein Ende werde welcher ſie bisher lähmte und zerriß

Euer Kaiſerliche und Königliche Majeſtät werden der Kirche
des Evangeliums welche dem edlen Herrſcherhauſe der Hohen
zollern als heiligſtes Kleinod der deutſchen Nation von Gott
vertrauet ward ein treuer Schirmherr ſein Bereits haben
Allerhöchſtdieſelben ſammt rer erhabenen Gemahlin dex
Kaiſerin Königin in Wort und That Zeugniſſe dafür abgelegt
daß Jhnen als Mitbekennern die Noth derſelben zu Herzen
eht und dabei den Grundſatz betont daß einmüthiges Zu
ammenſtehen die Bedingung alles Erfolges ſei

Darauf insbeſondere gründet ſich unſere Zuverſicht Euer
Kaiſerliche und Königliche Majeſtät werden den dargelegten
Beſtrebungen des Bundes Allerhöchſt Jhre Billigung nicht ver
ſagen vielmehr auch in ihnen eine zeitgemäße Bethätigung
ſolcher evangeliſchen Glaubenstreue erkennen

Jn tieſſter Ehrerbietung huldigen wir Euerer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät

Gott der Herr lege nach den ſchweren Schickungen durch
welche in kurzer Friſt der ſo hoch begnadete Kaiſer Wilhelm I
der machtvolle Begründer des Deutſchen Reiches und Sein in
den großen Kämpfen um unſere nationale Wiedergeburt Jhm
ruhmreich zur Seite ſtehender Sohn Allerhöchſt Jhr erhabener

Vater Kaiſer Friedrich abgerufen wurden zwiefachen
egen auf das Haupt Euerer Maäajeſtät gebe Allerhöchſt Jhnen

eine lange Regierung und laſſe dieſelbe im reichſten Maße
zum Heil für unſer Vaterland für das ganze deutſche Volk
gedeihen

Jn tiefſter Ehrfurcht
Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät

Allerunterthänigſte und Getreue
Duisburg den 13 Auguſt 1888

Jm Namen der Generalverſammlung
der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung

der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen

Auf dieſe Adreſſe iſt nachſtehende Antwort ergangen

Berlin den 6 September 1888
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Adreſſe der

GeneralVerſammlung des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung
der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen vom 13 v Mts gern
entgegengenommen und laſſen für den Ausdruck tiefſten Schmerzes
über den Heimgang Allerhöchſtihren Herrn Vaters des hoch
ſeligen Kaiſers und r Friedrich ſowie für die damit ver
bundenen Heils und Segenswünſche aus Anlaß der Aller
höchſten Thronbeſteigung herzlich danken

Die Beſtrebungen des Bundes auf Erhaltung und Belebung
echt evangeliſchen Glaubens auf Beſeitigung des Parteihaders
in der Kirche auf Erbauung und Förderung des religiöſen und
kirchlichen Lebens auf dem Grunde des Bekenntuiſſes zu Gottes
ewigem Wort und Chriſti alleinigem Mittleramt ſind Seiner
Majeſtät gleichwie Allerhöchſtihrem Herrn Vater durchaus
r Weſglin gleich vertrauen Allerhöchſtdieſelben daß der
Bund bei ſeiner Thätigkeit in Wort und Schrift der gegneriſchen
Slaubensüberzeugung die Achtung nicht verſagen und die daraus
fich ergebende Duldung nicht verleugnen werde

Jm Allerhöchſten Auftrage beehre ich mich dem Vorſtande
hiervon ergebenſt Kenntniß zu gehen

Der Geheime Kabinetsrath

m rgez v LucanusAn den Vorſtand des Evangeliſchen Aihes zur Wahrung der

deutſch proteſtantiſ en Jntereſſen z H des Vorſitzenden
n Grafen v Wintzingerode Hochgeboren zu Merſe
urg

Den Amtsbezirken iſt nach anderweitiger Meldung einer
nenerlichen Anordnung des Miniſters des Jnnern zufolge
nur ein ſolcher Umfang zu geben daß den Amtsvorſtehern die
Möglichkeit einer überall örtlich und perſönlich eingreifenden
Thätigkeit gewahrt wird und das Ehrenamt eines Amts
vorſtehers von den hierzu befähigten Kreis angehörigen ohne
Vernachläſſigung ihrer eigenen Angelegenheiten gern und willig
übernommen werden kann So iſt beiſpielsweiſe die Bildung
von weniger als 800 Einwohner umfaſſenden Amtsbezirken in
dünn bevölkerten Gegenden zuläſſig damit die Unmittelbarkeit
und ehrenamtliche Ausübung der örtlichen Verwaltung nicht
durch eine weite Ausdehnung des Bezirks erſchwert wird
Anderſeits hat es kein Bedenken in dichter bevölkerten

den bei der Bemeſſung der Einwohnerzahl der Amtsbezirke auch über die M gximalzahl von 3000 tn
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wenn zur Uebernahme der Verwaltung ſolcher größeren Be
zirke geeignete Perſonen vorhanden ſind

Einen nicht unerheblichen Rückgang e dem günſtigen
Ergebniß der letzten Jahre ergiebt der Ausfall der diesjährigen Ernte welcher bereits begonnen hat ſich im

Steigen der Getreidepreiſe zu änßern die anſcheinend
zu einer immerhin empfindlichen Erhöhung der Brot
preiſe führen wird Angeſichts dieſer Erwartung iſt in der
Preſſe mehrfach das Bedauern darüber geäußert worden daß
anläßlich der letzten Erhöhung der Getreidezölle der Reichstag
davon Abſtand genommen hat den Bundesrath zu ermächtigen
für den Fall einer erheblichen Vertheuerung des Getreides eine
Herabſetzung der Zölle eintreten zu laſſen Jndeſſen eine Be
deutung hätte die Annahme vieſes Antrages für welchen außer
ſeinem Urheber ſich kein Mitglied des Reichstags zu inter
eſſiren vermochte offenbar nicht gehabt Wenigſtens kann man
aus Auseinanderſetzungen der offiziöſen Nordd Allg Ztg
vermuthen daß der Bundesrath von einer ſolchen Ermächtigung
keinen Gebrauch machen würde Die N A befindet ſich
anſcheinend in unangenehmer Lage ſie läßt erkennen daß ihr
eine neue Bewegung gegen die Kornzölle anläßlich des un
günſtigen Ernteergebniſſes ſehr ungelegen käme und bemüht
ſich noch ehe ſich die erſten Anläufe zu einer ſolchen Agitation
bemerkbar machen dieſe zu diskreditiren Sie ſucht dieſen
Zweck dadurch zu erreichen daß ſie die Preisſteigerung als
nur vorübergehend erklärt und ein ſo naives Vertrauen in
die geringe Einſicht der Wähler für wirthſchaftliche Dinge
hat daß ſie von neuem die unzählige male als eine Un
wahrheit gekennzeichnete Behauptung auftiſcht daß die Ge
treidezölle eine Vertheuerung bisher nicht bewirkt haben und
demnach die gegenwärtige Preisſteigerung nicht die Folge derGetreidezölle en könne Daß dieſe Behauptung irgend einmal

bewieſen worden ſei iſt wohl nur der N A bekannt
Für alle andern welche die erforderliche Einſicht in wirth
ſchaftliche Dinge haben ſteht vielmehr feſt daß infolge der
günſtigen Ernten in den letzten Jahren welche an ſich eine
ſinkende Tendenz des Getreidepreiſes zur Folge gehabt die
Vertheuerung des Getreides durch die Zölle nicht fühlbar ge
worden iſt Daß thatſächlich das Getreide in Deutſchland um
die Höhe des Zolles theurer iſt als in dem zollfreien Aus
lande davon kann man ſich jederzeit durch die Vergleichung der
Getreidepreiſe mit denjenigen in Hamburg und Bremen über
zengen Nimmt die Preisſteigerung für Getreide ihren Fort
gang wie ſehr wahrſcheinlich dann wird um mit der
N A zu ſprechen auch dem Blödeſten die Unhaltbarkeit

der offiziöſen Behauptung klar werden Wenn die Nord
deutſche aber mit ſolcher Entſchiedenheit für die Beibehaltung
der Zölle eintritt ſo zeigt ſie wieder einmal wenn auch
ungbſichtlich in weſſen Intereſſe ſie die Feder führt Selbſt
bei guten Ernten iſt die Zahl derjenigen Landwirthe welche
über ihren eigenen Bedarf Getreide produziren und alſo aus
der Preiserhöhung Nutzen ziehen könnten eine verhältnißmäßig
geringe ſie wird ſich bei ſchlechten Ernten naturgemäß ver
ringern wie auch das Quantum des dem Einzelnen zum
Verkauf übrig bleibenden Getreides ſich verkleinert Die
Norddeutſche hat alſo nur im Intereſſe des Groß

grundbeſitzes der Majorats und Fideicommißbeſitzer und
ſonſtiger reicher Grundherren plaidirt Dieſe im Genuß der
durch die Kornzölle und die Mißernte künſtlich geſteigerten
Grundrente ungeſtört zu belaſſen hält die Norddeutſche für
ein Ziel des Schweißes der Edlen werth Sie ſpekulirt
dabei allerdings auf ſo blöde Wähler welche nicht zu erkennen
vermögen daß dies nur durch Vertheuerung des Brotes für
die breite Maſſe des Volkes erreichbar iſt

Jn unſerer Leinen induſtrie mehren ſich die Klagen überden Mangel an leiſtungsfähigen Arbeitern Um die Beſeitigun
dieſes im Jntereſſe des Gewerbes ſehr zu bedauernden Uebel
ſtandes wenigſtens für ihren Bezirk herbeizuführen hat die Ge
werbekammer von Osnabrück bei der königl Regierung die Ein
richtung von Weberei erſt ätten befürwortet Die Schaffung
ſolcher Werkſtätten ſcheint um ſo angezeigter und für die Erhaltung
und Förderung der altbewährten Hausinduſtrie in der Leinen
branche u dringend empfehlenswerth als dieſe letztere
jetzt ganz vergeblich mit der Konkurrenz der mechaniſchen Webereien
kämpfend ihre Produktionsweiſe auf das Entſchiedenſte bald
ändern muß wenn ſie nicht dem vollſtändigen Untergange ge
weiht werden ſoll

Dem unter der Leitung des Direktors Wich ern und des
Paſtors a D Röhricht Fehenden Penſionat des Rauhen
Hauſes zu Horn bei Hamburg iſt proviſoriſch geſtattet
worden unter gewiſſen Bedingungen Zeugniſſe über die wiſſen
ſchaftliche Befähigung für den einjährigfreiwilligen Militärdienſt
auszuſtellen Gleichzeitig iſt der Berechtigung rückwirkende Kraft
nſten derjenigen Schüler verliehen welche im Februar d Jie betreffenden elſungen in der Anſtalt beſtanden haben

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nach den nunmehr in Brüſſel bekannt gewordenen Einzel

heiten erfolgte die Ermordung des Majors Barttelot
am 19 Juli nicht durch Neger ſondern durch Araber welche
TippuTipp beigeſellt hatte TippuTipp s Verrath erſcheint ſo
mit zweifellos Bisher will die Kongoregierung noch keine
Depeſche über die von Major Parminter nach London geſandte
Nachricht von der Ermordung Barttelot s durch feine Träger er
halten haben Gleichwohl wird die Nachricht in Brüſſel nicht
bezweifelt Parminter iſt in Kinchaſſa Kongo bei der Sandford
Expedition angeſtellt Jn brüſſeler unterrichteten Kreiſen hält
man es für möglich daß Barttelot das Opfer perſönlicher Rache
wegen ſeiner bekannten Strenge geworden iſt Andererſeits glaubt
man aber entſchieden an einen Verrath Tippu Tipp s Der
Voſſ Ztg berichtet man dagegen aus London noch Nach neueren
Meldungen welche Mackinon von Jameſon empfangen wurde
Major Barttelot von Genoſſen des Manyema Stammes am
19 Juni erſchoſſen Die arabiſchen Mitglieder der Eskorte
ſammt deren Führer flüchteten und gelangten nach den Stanley
fällen wo Jameſon im Verein mit TippuTipp eine Expedition
ausrüſtet welche ſo ſchleunig als möglich aufbrechen ſoll Die
Ermordung Barttelot s fand wahrſcheinlich zwiſchen dem 28 und
29 Grade öſtlicher Länge und dem 2 Grade nördlicher Breite
etwa 39 Tagereiſen von Yambuya ſtatt Die Manyemas ſind
ein wilder Stamm welcher mehr als einmal auch Lipingſtone
nach dem Leben trachtete

Jm Auftrage des Königs der er begaben amgen an Bord des Dampfers Luaba dra die
rikareiſenden

ſowie der junge Arzt Dupont nach dem Kongo um an derSpitze einer Erped ion von 200 Mann Beſitz von den öſtli
S ebrrlihen Gebieten des Kongoſtaates zu i e
van Gele wird in den nächſten Togen in Weiſe c

zu Nr 219 der Saale Zeitung 18 September 1888

erome Bener und der Tournaier Roger,derſelb

Mit ihm ſt ein großer Trupp von Varttelot s Lager nach
Europa zurückgekehrt

m Der Verlag der illuſtrirten Berliner Wochenſchrift
Bär iſt ſoeben von der Verlagshandlung Gebrüder

auf H Schon Verlagsbuchhandlung Magdeburgerſtraße 31 zu

Fern W btraegengen in 77 ar rzert R ringuier eodor Fontane adtra FriDr Schwarz und D Oskar Schwebel
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Gerichtsverhandlungen
ms Kaſſel 14 Sept Der Konkurs des Kaufmanns

Heinemann Katzenſtein in Hersfeld welcher ſ Z
gewiſſes Aufſehen erregte hat ein gerichtliches Nachſpiel erhalten
der Jnhaber der Firma iſt wegen betrügeriſchen Ban
kerotts angeklagt Wegen Fluchtverdachts war er ſchon frü
verhaftet worden gegen eine von den Verwandten geſtellte
Sicherheitsleiſtung von 15,000 M vorläufig aber auf freiem Fuß
belaſſen worden Der Angeklagte hat ſchon früher einmal fa 5
und iſt auch wegen Bankerotts beſtraft worden es handelte ſi
daher diesmal um Bankerott im Rückfalle Der Konkurs
verwalter entdeckte dabei ſchlimme Unregelmäßigkeiten in den
Büchern auch fehlte ein Geſchäftsbuch gänzlich ferner waren die
Bücher ſo unordentlich geführt daß ſie keine genaue Ueberſicht
über den Vermögensſtand gewährten die vorgeſchriebenen
Bilanzen waren ebenfalls uicht gezogen und endlich ſtellte
ſich heraus daß Katzenſtein durch Aufwand Spiel und
Differenzhandel mit Waaren und Börſenpapieren
erhebliche Summen verbraucht hatte Dieſerhalb aus S 210
der Konkursordnung unter Anklage geſtellt verurtheilte die
Strafkammer den Angeklagten a einer Gefängnißſtrafe von
1 Jahre auch wurde die ſoſorkige Verhaftung beſchloſſen obſchon
zu den geleiſteten 15,000 M eine weitere Sicherheitsleiſtung für
ſeine Belaſſung auf freiem Fuß angeboten wurde

Provinzial Nachrichten
K Langenſalza 14 Sept Um unſere Garniſon 6 Ulanen

hier zu behalten oder wenn dies nicht angängig als Erſatz einen
anderen Truppentheil nach hier zu bekommen hatten ſich die
ſtädtiſchen Behörden an den Herrn Kriegsminiſter bezw an
den kommandirenden General des 4 Armeecorps Hrn General
Lieutenant v Grolman gewandt Auf die bezügl Eingaben
ſind nachſtehende Beſcheide geworden die Hr Senator Sauſe in
Vertretung des Hrn Bürgermeiſters in der letzten Sitzung der
Stadtverordneten zur Kenntniß brachte

Magdeburg 10 Aug 1888
Dem Magiſtrate erwidere ich auf die gefl Zuſchrift vom

24 d M betreffend die Wiederbelegung des dortigen Gar
niſonortes ergebenſt daß obſchon ich die in der mitgetheilten
Petion zum Ausdruck gebrachte Opferwilligkeit der dortigen
Kommune hinſichtlich der Bereitſtellung der nothwendigen
Garniſon Einrichtungen gern anerkenne ich doch zu meinem
Bedauern nicht in der Lage bin bei dem königl Kriegs
miniſterium auf die Berückſichtigung des von den ſtädtiſchen
Behörden zu erkennen I Wunſches hinzuwirken

er kommandirende Generallieutenant
gez v Grolman

Kriegs miniſterium
Allgemeines KriegsDepartement

Berlin 25 Aug 1888
Dem Magiſtrate theilt das Departement auf die in Gemein

ſchaft mit der StadtverordnetenVerſammlung an Se Excellenz
den Hrn Kriegsminiſter gerichtete Eingabe vom 24 Juli d J
bezw vom 9 d M ergebenſt mit wie Zuſicherungen wegen
Belaſſung der dortigen Garniſon nicht gemacht werden

können gez v BlumeO Prettin a Elbe 14 Sept Jn der geſtrigen hieſigenEphoralkonferenz kam u a zur Mittheilung daß Vie
Dietlein ſchen Leſehücher wegen ihrer fortwährenden Textänderun

beſonders die Fibel auf Antrag des Schulvorſtandes du
andere erſetzt werden ſollen Ueber die Vorlage der königlichen
Regierung Jnwiefern kann durch den Unterricht in der Volks
ſchule den Jrrlehren der Umſturzpartei entgegen getreten werden,
berichtete Hr Lehrer GrätzLübbien Nach lebhafter Be
ſprechung des Vortrages einigte man ſich darin daß der Religions
unterricht beſonders bei der Behandlung des 4 und 3 Gebots
dazu Gelegenheit biete Dem hieſigen Obſtbauverein wurden
vom Kreisausſchuß zu Törgau 50 M Unterſtützung zugewieſen
Derſelbe beabſichtigt anfangs Oktober eine Obſtausſtellune
mit a ltdarren Obſtſchälmaſchinen und Obſtpreſſen zu ver
anſtalten

I SHerzberg 14 Sept Geſtern machten die Knaben unſerer
oberen Schulklaſſen 160 an der Zahl unter Führung ihres
Turnlehrers Hrn Reinboth und in Begleitung mehrerer anderer
Lehrer eine Turnfahrt nach der über 5 Stunden entfernten
Stadt Dahme Unter Trommelſchlag und Marſchmuſik Zagen
dieſelben früh 27 Uhr zur Stadt hinaus Am Heitern Blick
wurden ſodann 8 Leiterwagen beſtiegen und ſo ging es unter
fröhlichen Geſängen dem Ziele zu Vor Dahme angekomnten
wurden ſie von den dortigen Knaben unter Führung mehrerer
Lehrer freundlich empfangen und eingeholt Nachdem man ſich
im Knöfel ſchen Garten geſtärkt wurde das Schloß der Schloß
garten und die Kirche h t Sodann wurden ein Turnreigen
und Freiübungen nach Muſik ausgeführt Weiter ging es unlker
Trommelſchlag und Marſchmuſik zur Stadt hinaus um das
Schloß Lebuſa und das nahe dabei liegende Waidmannsruh zu
beſuchen Hier hatten die Knaben einen recht angenehmen Aufent
halt 10 Uhr trafen ſie wohlbehalten wieder hier ein

O Wittenberg 13 Sept Das Geläut unſerer Stadt
kirche bisher ſchon ein Stolz unſerer Stadt iſt jetzt z um
vieles verbeſſert worden Der Glockengießer Hugo Collier
aus Berlin hat die Glocken nach dem von ihm erfundenen Syſtem
umgehängt das ſich ſchon bei Tauſenden von ihm umgehängten
Glocken und auch bei dem heute erfolgten Probeläuten der unſrigen
bewährt hat Die Aufhängungsart des Hrn Collier hat folgende
Eigenthümlichkeiten Die Zapfen der Glocken nicht in
Pfannen ſondern rollen auf einer ebenen Eiſenpla wodujede Reibung und jedes Rucken vermieden wird und die Klöp
deren Länge und Gewicht nach wiſſenſchaftlicher nung
Glocken angepaßt iſt ſind ſo ei r mlie aufgehängt daß ſie
nur e s machen können deren Ebenen mit den
Schwingungsebenen der Glocken zuſammenfallen Der Erfdie u e iſt ein w wunderbarer re
roße 105 Etnr ſchwere Glocke er von 5 Männern von

denen einer den Klöppel auffangen fing wurde kann
von 2 Männern geläutet werden dabei ſchwingt ſie und der Klö
der früher ſehr oft ausſetzte frei aus wodurch wieder ein voſſer aus
klingenderTonbedingt wird Beim Läuten der großen Glockeſchwankteſonſt der ganze Thurm in merklicher Weſe während man j
nur ein geringes Beben des Glocken e wahrnimmt das
der von einem Mann geläute 7 er ſchweren Glocke
S fortfällt e Erfolge hat Hr Collier in andern
tädten gehabt So werden zwei äute in G die

früher p 19 Mann geläutet wurden nach ihrem Uvon je 5 Mann reutzt das Geläute der anteg in m
berg brauchte früher 13 M nur C Der Jagdhund
eines r er wohnenden denerſelbe mit zum Manöver genommen hat tern vielleiweil er das Unpaſſende Lines Da thel en militärif g

allein zurückg e
ſ

bFaucklie ſeines Herrn in er e unbekannten Sommer



Gröbers Rimpau Anderbeck und Major v

be weilt Der Mühlenbeſiher Richter in Die
n tern in einem von ihm zum Fiſchen im Zahnabageſtellten Garnſack einen großen weiblichen Fiſchotter kere

Aus der Provinz 13 Sept Mit lebhaftem Jntereſſe
exwarteten die Landwirthe und andere Kreiſe das Ergebniß der
Entſcheidung der Preisrichter welche vor kurzem die Güter
der bedeutendſten deutſchen Saatzüchter bereiſt haben Die
breslauer Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft
extheilte ihre Preiſe nicht allein aufgrund des aubgeſtegen Ge
treides ſondern ſie ſandte Preisrichter anf eine Rundreiſe zur
Beſichtigung der ſich bewerbenden Güter Dieſe Preisrichter
waren theoretiſch und praktiſch gebildete Herren Prof Dr Lieb
ſchexrJena Prof D Drechsler Göttingen Amtsrath Fleck
Görſo Das Saatgut mußte in der Güte dem ausgeſtellten ent
ſprechen und der Zuüchter durch Nachweis daß er eine bedentende
Menge dieſer Sorten baut ſeine Leiſtungsfähigkeit bezeugen
Es kamen hierbei in erſter Linie Winterweizen und Hafer
in Betracht von denen mindeſtens 10 ha in zweiter Linie
Roggen und Gerſte von denen 5 ba in Anbau begriffen ſein
mußten Beſonderes Augenmerk richtete der Ausſchuß auf
1 Sortenreinheit 2 Unkrautreinheit der Getreidefelder 3 züch
teriſche Leiſtungen Die Ergebniſſe ſind nun folgende die drei
großen ſilbernen Denkmünzen der Geſellſchaft wurden den HerrenKeße hichter F Heine Emersleben Prov Sachſen Amts

rath Rimpau Schlanſtedt Prov Sachſen und Gutsbeſitzer O
Steiger Lentewitz Königreich Sachſen zugeſprochen Ehrende
Anerkennungen in Form eines Diploms erhielten die HerrenGutsbeſitzer G Beſtehorn Bebiß Gutsbeſitzer F Knauer

rothaGänuſfe
furth in Anhalt Von den Herren die diesmal ehrende An
erkennungen erhielten hatten G Beſtehorn und F Knauer bereits
in Breslau ſilberne Preismünzen erhalten theils für Geſammt
ausſtellungen theils für einzelne Samen und Pflanzen

z Lützen 14 Sept Zu unſerer Schul geldſrage habe ich
nachzutragen daß in der Stadtverordnetenſitzung vom 12 d noch
außerdem beſchloſſen wurde daß diejenigen Einwohner von denen
mehr als 3 Kinder die II Bürgerſchule nur Vormittag
Unterricht beſuchen für das vierte fünfte c Kind Schulgeld
nicht zu entrichten haben Dieſe Vergünſtigungen beziehen ſich
nur auf hieſige Bürger auswärtige Zöglinge welche unſere
Schule beſuchen zahlen wie bisher

Torg an 14 Sept Unter Leitung ihrer Lehrer unternahmen
die vier erſten Ja der hieſigen gehobenen Knabenſchule
und 2 Klaſſen der Knabenvolksſchule am Donnerstag nachmittag
einen Ausflug nach Süptitz zum Denkmal auf den Süptitzer
Höhen Mit fliegenden Fahnen unter Vortritt eines 25 Mann
ſtarken ſtrammen Trommlercorps ging es zur Stadt hinaus vom
ſchönſten Wetter begünſtigt Jn Süptitz angelangt ſtärke ſich
die junge Schaar in den beiden Gaſthöfen dann ging es mit Trommel
klang und Geſang nach den Süptitzer Höhen die ſchlagende
Tambour voran mit Sturm genommen wurden Es rings um
das Denkmal Aufſtellung genommen Herr Rektor Dr Gottſchalk
wies nach dem Geſange der Wacht am Rhein ſeine Schüler auf
die Bedeutung dieſes Denkmals hin und ſchloß ſeine Anſprache
mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II in das die freudig be
wegten Knaben herzlich einſtimmten Mit dem Liede Heil dir
im Siegerkranz ſchloß die kleine Feier Nachdem der erſte
Lehrer von Suptitz Hr Liebegott in kurzen Worten den Gang
der Schlacht erläntert hatte ging es über Zinna wo im heitern
Blick noch kurze Raſt gehalten und von dem liebenswürdigen
Wirt der Fruchtanhang eines mächtigen Birnenbaums zur Ver
fügung geſtellt wurde nach Torgau zu Nicht vergeſſen ſoll
werden daß die Knaben durch den ſauberen und geſchmackvollen
Vortrag einiger Lieder in Zinna Gäſte die ſich eingefunden
recht erfreuten

t Cölleda 14 Sept Die Getreideernte iſt in hieſiger
Gegend als faſt beendet anzuſehen ſie darf hinſichtlich ihres Er
trages als eine gute Mittelernte bezeichnet werden Dagegen
ſieht es in den Rietgegenden der Unſtrut die wegen des
Hochwaſſers im Frühjahre ſehr ſpät beſtellt werden konnten ganz
anders aus Hier fängt die Ernte erſt an Jm Allgemeinen
macht ſich in ganz Thüringen ein bedeutender Futtermangel
geltend Dieſem Umſtande iſt es auch wohl zuzuſchreiben daß
bei der geſtrigen Verpachtung des Grummetgraſes auf den hieſigen
Kämmereiwiefen der hohe Betrag von 2631,50 gegen 1506 M
im Vorjahre erzielt wurde Hieſige Landwirthe ſehen mit ge
wiſſer Beſorgniß der nun beginnenden Kartoffelernte ent

en 25 Proz des Ertrages werden als verdorben bezeichnet
In hieſiger Gegend iſt die Nachfrage nach Pflaumen recht
ſtark die grüne Frucht wird für 50 kg mit 2,50 M bezahlt und
nach England ausgeführt Der Magiſtrat u das Stadtver
ordnetenkollegium hieſiger Stadt haben nun endgiltig beſchloſſen
das Schul geld für die Schüler der II Bürgerſchule aufzuheben und
daſſelbe in der L Bürgerſchule auf 6 M aufs Jahr undden Kopf zu

ihſden Am 8 und 9 Okt iſt der hieſige große Herbſtvieh
markt

M Seehanſen i Altm 13 Sept Der am 3 d in dem
nahen Falkenberg ermordete Menſch war ein 19jähriger
Seilergeſelle Namens Herzog welcher als zugereiſter Handwerks
burſche vom Gutsbeſitzer K in Falkenberg in Dienſt genommen
worden war Nun beſteht zwiſchen den eigentlichen Knechten und
den ſog Stromerknechten ein alter Groll welcher ſchon häufig zu
Zuſammenſtößen Veranlaſſung gegeben und dem auch der ge
nannte junge Mann der ſich übrigens durch ungewöhnliche
Körperkraft auszeichnete zum Opfer gefallen Als am Abend
vor der blutigen That wieder ein Raufhandel begann ſuchte der
Seiler ſich ſeinem Gegner durch die Flucht zu entziehen Er
wagte aber nicht in das Dorf zurückzukehren ſondern nahm unter
einem am Wege ſtehenden Buſche Nachtquartier Hier wurde er
am Morgen von dem Schäfer Kaje aufgefunden der den ahnungs
loſen Schläfer überfiel und ihn mit einem armdicken Knittel ſo
furchtbar zurichtete daß der junge Mann unter den Händen des
Unmenſchen ſeinen Geiſt aufgab Kürzlich iſt ein früher hier
wohnhaft geweſener Scheerenſchleifer aus der Jrrenheilanſtalt
zu Altſcherbitz als geheilt entlaſſen worden nachdem er 25 Jahre
ſeines Lebens dort zugebracht Mit großer Freude wurde der
Maun von ſeiner Familie aufgenommen Während die Kar
toffeln auf dem mehr ſandigen Boden unſerer Gegend eine

et Ernte verſprechen dürfte auf dem fettigen lehmnaltigen Boden das gerade Gegentheil der Fall ſein S der ſo
fruchtbaren Wiſche ſind daher nur geringe Erträge die durch
Fäule und Krankheit der Kartoffeln noch geſchmälert werden zu
erwarten z iſt die Ernte auf der Höhe eine reiche und
die Kartoffeln ſind ſchön und groß

T In einer Verſammlung von Bürgern aller Stände wurde

e errichten welches die glorrei ührten Kriege und das Andenken an Kaiſer Süetg und Friedrich III ver
herrlicht Ein ngrag von 1000 M iſt bereits zur Verfügung G

regeſtellt und mitte iwilliger Zeichnungen wird die weiter er
rrerhche Summe aufgebracht werden Ueber Form und Aus

n i noch kein Beſ ergangen
Dem Poſtſekretär a D Detzer zu Magdeburg und dem

oſtberwalter a D Fiedler ieſe im Großher ume 33 KronenOrden derier e ießen zog
e iorationsBaninſpektor Otto Wille zu Magdeburg e n als Bei verliehen s ß

m katholiſchem Schullehrerſeminar zu Heiligenſtadt wurde am 12 d r Il angsprüfung beendet 19 S
amtsanwärter r v Wohn hen But

Eine ſtädti ierſteuer in den anderwärts angewend7 J Okt auch n Kraft r
c Erſte Staatsanwalt zu Naumbur 500 Mdemjenigen zu der den Urheber nen zur
nzeige bringt welcher in der Nacht zum 29 Mai d J auf

I de Brandſtiftung vermuthetGrube Naumburg bei Deuben ſtatigeſunden Es wird vor ne auf dem Schlachtfelde von Leipzig 1813 in den Gragfeu

Am g d feierte die Zuckerfabrik der Herren Alb undn midt in Weſterhüſen ihr 50jähriges Be
ſehr ie Herren Gebrüder Schmidt geſtalteten den Tag zu

einem ſchönen Feſt Unter den Arbeitern befinden ſich 3 Männer
welche ſaſt 50 Jahre eine größere Zahl welche 30 bis 40 Jahre
ihres Lebens der Fabrik treue Dienſte gewidmet

Tr Altenburg 14 Sept Jn der geſtern abgehaltenen
Sitzung des hieſigen Denkmalsausſchuſſes würde ein
Modell vorgelegt das vom Bildhauer Bärwald in Berlin
hergeſtellt iſt und Kaiſer Wilhelm barhäuptig in Generalsuniform
mit zurückgeſchlagenem Mantel darſtellt Da das Werk all
gemeines Wohlgefallen erregte wurde es einſtimmig angenommen

unterhalb des herzogl Reſidenzſchloſſes neben dem Theater vor
behaltlich der Genehmigung des Herzogs Hier beſteht das
Gerücht daß in Zeitz der Typhus herrſche und daß in der
Frage der Einquartierung der Truppen eine Aenderung eintrete
weil man von einer Belegung der Stadt mit Truppen aus dem
bezeichneten Grunde abſehen müſſe

d Zerbſt 13 Sept Der hieſige Gemeinderath beſchäftigte ſich in dieſer Woche mit Feſtſtellung der Fluchtlinie der

anſtelle der abgebrannten Häuſer auf der Heide neu zu erbauenden
Häuſerreihe Bei dieſer Gelegenheit wurde beſchloſſen dem Herzog
die Bitte vorzutragen die Abtragung des das Heidethor
einengenden Thurmes zu genehmigen Man faßte dieſen Be
ſchluß weil erſtens durch das Thor ein Verkehrsweg für Fußgänger
nicht führt weil Fuhrwerke oft in Gefahr ſind aufeinander zu
ſtoßen weil mit Niederleguug des Thurmes und Thores ſich die
Niederlegung eines Theiles der Stadtmauer bis zu dem nächſten
alten Thurm und anſtelle deſſen Aufſtellung eines eiſernen Gitters
verbinden ließ und dieſe Ansführnuug Gelegenheit gäbe die neue
Brrr mehr zur Geltung zu bringen und weil endlich der
Marktverkehr während der großen Viehmärkte dort ein ſo be
deutender iſt daß es ger als ein Wunder zu betrachten iſt
daß bisher größeres Unglück hat verhütet werden können Mit
dem bezeichneten Beſchluß ſcheint jedoch eine Anzahl Bürger nicht
einverſtanden zu ſein denn es iſt eine Eingabe an den Herzog
wie man ſagt von einer Seite die ſonſt in lobenswerther Weiſe
für die Hebung des Marktverkehrs eingetreten iſt in Umlauf
geſetzt in der um Ablehnung der vom Gemeinderath vorgekragenen
Bitte gebeten wird Der Thurm um den es ſich handelt iſt
nicht etwa ein Alterthum er bietet nicht die geringſten archi
tektoniſchen Schönheiten

Rennen zu Leipzig am 15 und 16 Sept
Erſter Tag

Die Rennen begannen 2 Uhr mit J Neuerungs
Rennen Preis 1500 M 11 Unterſchriften Des königl
preußiſchen Hauptgeſtüts Graditz braune Stute Violine 1
Hrn O Oehlſchläger s brauner Hengſt Malvoiſie 2
Violine ſiegte um einige Sprünge
II Leipziger Stiftungspreis 1888/1889 Jn jedem

Jahre für jedes Rennen 6000 M und zwar 4400 M dem erſten
1200 M dem zweiten und 400 M dem dritten Pferde 41 Unter
ſchriften von welchen 39 ſtehen geblieben Lieut Prinz von
Radziwill s braune Stute Viſion 1 Freiherrn Eduard
v Oppenheim s ſchwarzbrauner Hengſt Battenberg 2
Hrn F May s brauner Heugſt Freimaurer 3 königlich
preußiſchen Hauptgeſtüts Graditz brauner Hengſt Nord
wind 0 Major von Mollard s Fuchshengſt Uli 6 Graf
R C von Schönburg s Fuchshengſt Rochsburg 0 Aus
geſchloſſenem Felde löſte ſich Battenberg zur Führung die er
vorher gegen Viſion vertheidigte

III Rennen Preis der Stadt Leipzig Preis 1000 M
Von 16 Unterſchriften 7 angenommen Auf der Bahn erſchienen
Hrn Adalbert s ſchwarzbrauner Hengſt Browne 1 Hru
B Limburger s dunkelbrauner Heugſt Fluctugtion 2 Hrn
O Germann s Fuchsſtute Meluſine 3 Meluſine nahm
Führung auf Dauer bis an der Gewinnſeite Bröwne und

Fluctuation ſich über ſie hinausarbeiteten und Gurt an Gurt
dem Ziele entgegenſtürmten Das ſpannende Rennen endete mit
dem Siege des Browne um eine Fopfegläuge

IV Rennen Graſſi Handicap Preis 1500 M Von
19 Unterſchriften 14 angenommen Es ſtarteten Mr Planner s
ſchwarze Stute Twitter 1 Hrn Ehrich s dunkelbraune
Stute Little Bella 2 Hrn Adalbert s brauner Hengſt
Sylvan 3 Die Siegerin ging um anderthalb Längen am

Ziele vorüber
V Rennen Herbſt Jagdrennen Preis 1500 M

Internationales Herren Reiten Hrn v Tepper Laskl s dunkel
braune Stute Pepita 1 Lieut Graf Hallwyl s 18r Huſaren
brauner Wallach Scamander 2 Rittmeiſter I herrn
v Campe s 18r Ulanen Fuchswallach Jn Bounds

Zweiter Tag
Jm erſten Rennen Tribünen Rennen ſiegte Hrn Ulrich s

Fuchsſtute Comteſſe Caroline über Prinz Radziwill s
Fuchsheugſt Delftware Jm zweiten Rennen ſchlug Mr

lanner s ſchwarze Stute Twitter Hrn Ehrich s Fuchshengſt
Burnmoor Die darauf folgende Herbſt SteepleChaſe

brachte dem Stalle des Hrn v Tepper Laski durch den braunen
Wallach Mac Jntoſh den erſten Preis Das vierte Rennen
war Verkaufs Rennen mit ſechs Unterſchriften Mr G Scar s
brauner Wallach Konſul ging als Sieger am Pfoſten
vorüber bei der nachfolgenden planmäßigen Verſteigerung wurde
ein Gebot von 1170 M erzielt Den Schluß der Rennen bildete

Saxonia Jagdrennen bei dem der vom Leipziger Jagd Rennkinb geſtiflete Ehrenpreis ein ſilbernes Schild im Werthe von
1000 vom bisherigen Beſitzer zu vertheidigen und dadurch als
Eigenthum zu erlangen war Trotz wackerſter Vertheidigung ging
derſelbe in andere Hände über Erſtes Pferd war Lieut Frhrn
v Erlanger s 17 Ul br St Sternblume zweites Lieut
Graf Hallwyl s 18 Huſ br W Scamander drittesRittm Frhrn v Lampe s 18 Ul W Jn Bounds

Vermiſchtes

Die Familie v Benuigſen Die Bennigſen Vrr
wie im Hann C ausgeführt wird ein altes niederſächſiſches
Adelsgeſchlecht welches ſich im 13 Jahrh von der Familie
v Jeinſen abzweigte und ſich nach der von ihnen erbauten im

en Kreiſe Springe belegenen Burg von der noch Ruinen
vorhanden ſind nannte Die Bennigſen erſchienen urkundlich

t 1311 als Vaſallen der nene Grafen Schulen
urg Zu anſehnlichen Gütern im Kalenbergiſchen erhielt das

Geſchlecht auch bedeutende Lehen im Hildesheimſchen ſo Banteln
ronau Dötzum Nach dem Tode Johannes v Bennigſens 1618

entſtanden die gegenwärtig noch beſtehenden Linien die ältere zu
Banteln die jüngere zu Bennigſen Jm Staats Militär und
auch im Kirchendienſt haben Glieder der Familie wiederholt hohe
Stellungen bekleidet Ein Th v Benigſen war 1586 Abt zu
Corvei ein Johann Levin v Bennigſen 1619 Propſt des Stiftes
Walbeck ein Levin Adolf auf Banteln braunſchweigiſcher Schloß

ermann zu Bennigſen 1709 kurbraunſchweigiſcher Oberſt und
chloßhauptmann Der 1765 geborene Auguſt Chriſtian

v Bennigſen atte ſich in der prengijchen Armee als Stabs
ier vielfach ausgezeichnet un in ſich nach dem Tilſiter

Frieden auf ſein Stammgut Bennigſen zurück 1813 bildete er
unter dem General Freiherrn v wert neue Truppen nit
welchen er zur königlich deutſchen Legion ſtieß und als Oberſt

n und Stift Hildesheimſcher Schatzrath Friedrich

Als Ort der Anſſtellung des Standbildes wählte man den Platz

ſtand erhoben wurde Der Söhn deſſelben iſt der nüter uns
lehende Geh Rath Graf Bennigſen Miniſterpräſident im
Miniſterium Stüve von 1848 1850 und wiederholt Präſident
der Erſten und Zweiten Kammer der hannoverſchen Stände
verſammlung Der jüngeren Linie gehört Hr Oberxpräſident
Dr v Bennigſen an Sein Vater war früher Commaudeur des
Sannoveruben Garde Teints und dann Militärbevollmächtigter
Hannovers bei dem deutſchen Bundestag in Frankfurt ach
ſeinem Eintritt in den Ruheſtand zog er ſich als Generalmajor
uach Hildesheim zurück wo er ſeine letzten Lebenstage zubrachte
Sein Sohn übernahm das Gut Bennigſen Ende der fünfziger

Jahre daſſelbe iſt mit Ausnahme des Herrenhauſes verpachtet
Gedenktafel für Joſef Haydn Joſef Hahydn er

zählt in ſeiner Lebeusbeſchreibung daß er im Schloſſe Weinzierl
beim Grafen Fürnberg glückliche Tage verlebte Nun ſind aber
in Niederöſterreich allein nicht weniger als zwölf Gemeinden vor
handen welche den Namen Weinzierl tragen auch ragt bei
einzelnen derſelben ein Schloß empor Man war daher lange
Zeit und zwar ſchon ſeit dem Tode des Tondichters darüber im
Streite welches Schloß Weinzierl es geweſen war wo Haydn
ſich zum erſtenimale wie er ſagt im Quartettſatze verſucht hatte
Vor kurzer Zeit entdeckte der Seelſorger im Franz JoſefsJugend
Aſyl zu Weinzierl bei Wieſelburg in glten Schriften die ihm
zufälligerweiſe in die Hand kamen daß ehemals ein Graf Fürn
berg der Beſitzer dieſes Schloſſes war und daß ſich Joſef Haydn
in den Jahren 1757 1759 daſelbſt aufgehalten hatte Nun kann
kein Zweifel mehr obwalten daß Haydn im Schloſſe Weinzierl
bei Wieſelbürg welches in einer angenehmen geſunden Gegend
gelegen iſt ſo viele glückliche Tage verlebt hat Dieſen Anlaß
benutzten die Leiter des Kaiſer Franz JoſefsJugend Aſyls um
die Anweſenheit Joſef Haydns im Schloſſe Weinzierl durch eine
Gedenktafel zu verewigen auf welcher mit vergoldeten Lettern
die Worte eingegraben ſind Jn dieſem Schloſſe verlebte Joſef
Haydn vom Jahre 1757 bis 1759 glückliche Tage Hier verſuchte
er ſich zum erſtenmale im Quartettſatze

Schiffsunglück Bei dem in letzter Nr gemeldelen
Zuſammenſtoß der Dampfer Südamerika und La France ſind
von der Südamerika nur 240 Perſonen gerettet worden Da
die La France 1200 Paſſagiere zählte beſorgt man bedeutende
Verluſte an Menſchenleben

Theaterbrand Das kleine aber äußerſt gern beſuchte
OlympicTheater in London würde am Mittwoch nachts ein
Raub der Flammen ein Wunder iſt es zu nennen daß kein
Menſchenleben dabei verloren ging Das Feuer kam kurz nach
der Vorſtellung zum Ausbruche und zwar in dem Ankleide
zimmer der erſten Sängerin welche trotz des Verbotes eine
Spirituslampe angezündet hatte um ſich die Haare zu brenuen
Die Flammie ergriff ein leichtes Gazekleid und im nächſten Augen
blick ſtand das Zimmer in Flammen Laut ſchreiend verließ die
Sängerin nur nothdürftig bekleidet das Zimmer und rief die
Kollegen die ſich daran machten das Feuer zu dämpfen d
dem Glauben daß dies ihnen geliſgen werde verabſäumten ſie
es die Feuerwehr zu verſtändigen und erſt als der Brand ſchon
die Bühne ergriffen hatte wurde der Alarm Apparat in Bewegung
geſetzt Nur mit knapper Noth retteten ſich die Schauſpieler und
gewannen das Freie natürlich mit Hinterlaſſung ihrer geſammten
Garderobe und ihres Schmuckes Der Schmuck der erſten
Sängerin ſoll einen Werth von faſt 5000 Lſtrl repräſentiren
Die geſammte Bühne ſammt den ſehr werthvollen Dekorationen
der AusſtattungsKomödie welche an dem Abende gegeben wurde
iſt ein Raub der Flammen geworden Der Zuſchauerraum
würde mit vieler Mühe gerettet

lFenersbrunſt Jn Stuttgart iſt Sonnabend nacht die
höhere Handelsſchule deren Lokal ſich in der Cigarrenfabrik von
Reiniger Senefelderſtraße befand abgebraunt

Zur Sprachreinigung Einer Planderei über das
Studentendentſch entnehmen wir folgenden Abſchnitt Wenn der

Mulus nach glücklich beſtandenem Abiturienten Examen auf
der Univerſität immatrikulirt iſt ſpringt er als Renonce
in ein Corps ein bezecht ſich auf dein Antritts ,Kommers,
ſchaut als Corona biereifrig den Menſuren zu welche in den
erſten Pauktagen des Semeſters von den Chargirken aus
gefochten werden ficht auf dem Paukboden contra, leiſtet ſich
eine ſpäterhin auszufechtende Contrahage, läßt ſich im Renvncen
konvent vom Senior oder Subſenior den Comment ein
trichtern muß dem Fuchs Major 6 bis 12 Ganze nachtrinken
kurzum wird nach allen Regeln der Kunſt zu einem echten deutſchen
Corpsſtudenten erzogen Jn der erſten Hälfte des zweiter
Semeſters wird er im feierlichen Corpskonvent 0
rezipirt, das heißt er wird Burſche und darf nun die Geheimniſſe der ihm bisher ſorgfältig vorenthaltenen Konſtitution

Soll heißen Satzungen kennen lernen Nun wird er in den

Senioren Konvent 8 C delegirt und wenn ſein Corps gerade
präſidirt, trifft ihn vielleicht ſogar die Ehre als Präſes zu
fungiren Jm übrigen bethätigt er ſeine Jugendkraft indem
er ſich an den Pro patria Suiten und Viritim Suiten betheiligt
die etwa mit der königsberger Kabylia oder der roſtocker

Obotritia auszufechten ſind daß ſein eigenes Corps einen
lateiniſchen Namen führt und eine eigene lateiniſche Deviſe hat
iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich wie der lateiniſche Cirkel Benimmt
er ſich bei all dieſen ſchönen Dingen nun nicht ſo korrekt wie
es wünſchenswerth erſcheint ſo kann er auf beſtimmte Zeit oder
in perpetunm dimittirt oder gar cum infamia exkludirt

werden und in ſolchen Fällen ſteht ihm als letztes der Appell
an den köſener 8 O die in Köſen alljährlich zuſammentretende
Delegirtenverſammlung der deutſchen Corps zu

lAufſehenerregende Unterſchleife ſind in den
großen Vorraths Magazinen der belgiſchen StaatsEiſenbahn
werkſtätten am brüſſeler Nordbahnhofe entdeckt worden aus denen
ſich ein Schaden von etwa 400,000 Francs für den Staat ergiebt
Die Urheber dieſer Entwendungen und Betrügereien ſind einfache
Maſchiniſten die in einem zu ihrer Verfügung ſtehenden Lokal
der Rue Rogier die geſtohlenen Gegenſtände unterbrachten
Gewiſſe höhere Beamte ſuchten die Sache die durch die Maitreſſe
einer der ſchuldigen Perſonen verrathen worden zu erſticken und
den Verkehrsminiſter Vandenpeereboom zu beſtimmen von einer
gerichtlichen Verfolgung abzuſtehen Die Unterſchleife gehen bis
1875 und 1876 zurück und es iſt ſchier unbegreiflich wie ſie ſo

z haben verborgen bleiben oder keine Verfolgung hat eintreten
önnen

S n Am Mittwoch überfielen ſechs Räuber die
nach Ruſtſchuk gehende Poſt zwiſchen ArahoKonak und Orhanje
Der begleitende Gendarm wurde getödtet Während des Kampfes
konnte der zweite Wagen welcher Packete im Werthe von
50,000 Francs enthielt umkehren und nach Taſchkeſſen zurück
kehren Die Werthpackete und Briefe wurden ſomit gerettet
Die Unterpräfekten der umgebenden Diſtrikte entſendeten Gendarmen
zur Verfolgung der Bande

Es lebe der e Es lebe die Revolution
Von der Romagnafahrt des Königs von Jtalien wird nachträglich
noch folgendes ſeltſame Erlebniß gemeldet Jn der Vorſtadt von
Forli begegnete der Hofzug einer alten Frau welche fortwährend
aus Leibeskräften ſchrie Viva il Re viva la Revoluzione Als
die Alte verhaftet wurde t es ſich heraus daß ſie ſich in
gutem Glauben befand Ein Witzbold hatte ihr vorgeredet
Revolazione wäre die Frau des Königs Natürlich wurde

die harmloſe Alte ſogleich wieder freigelaſſen

Was den Franzoſen aufgebunden wird Als
Beweis für den Ernſt ler Blätter mag folgendes
Spezialtelegramm dienen welches ſich unter der Rubrik Dernièro
heure Neueſte Nachrichten in einem ſonſt ernſthaften politiſchen
Blatte dem National mit der Spitzmarke Aus dem Lande
der guten Sitten verſehen beſindet Berlin 11 Sept Jnlieutenant und Brigadier am 1 Sept 1815 zu Oſtende beim

Baden verunglückte Der älteren V auf Banteln gehörte der
ruſſiſche General der Kavallerie v Bennigfen an der vom Kalſer

d h eaee eeeeeehetzet tet hätte

einem hieſigen Mädchenpenſionate erkrankten plötzlich ſechs von
vierzehn Schülerinnen unmittelbar nach dem Mittageſſen Man
glaubte zuerſt an eine Vergiftung der ſofort gernfene Arzt fand
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Einrichtung und Lage aus und legt ſeine Anſichten ſo dar wie

bett für Epidemie Abtheilungen bis 200 qm Die größere Ent

edochh ſtruktionsſtunde Fel
er Jnſtruktionsſtunde eldwebel Jhrwißt doch daß der Herr Oberſt es gerne hört wenn man ihn

den Vater des Regiments heißt wenn alſo bei der Jnſpektion
der Herr e z B fragen würde wie Jhr den Herrn Oberſt
nnter enrt geben Grandhuber Soldat GrandhüberKrawaltehfuchſer Herr Feldwebel 9

Perſonalnachricht Am Sonnabend früh iſt Fürſt
Johann Adolf Schwarzenberg auf Schloß Trauenberg
geſtorben Der Verſtorbene war am 22 Mai 1799 geboren und
an die Spitze der großen Majorate am 19 Dez 1833 getreten
Die ſchwarzenbergiſchen Beſitzungen ſind ſeit 1703 in zwei Majo
rate getheilt Zu dem erſten gehören unter bairiſcher Oberhoheit
die Standesherrſchaften Schwarzenberg und Hohenlandsberg und
die Herrſchaften Wilhelmsdorf und Marktbreit Die Haupt
beſitzungen liegen in Oeſterreich beſonders in Böhmen und Steier
nmark Obſchon die Schwarzenbergs einem alten franzöſiſchen Ge
ſchlechte entſtammen nämlich demſelben Stamme welchem die
heutigen Grafen von Seinsheim angehören ſo war doch der Ver
ſtorbene ein Hauptförderer der ezechiſchen Beſtrebungen in Böhmen
und ſuchte auf ſeinen weitgedehnten Gütern das Dentſchthum
zurückzudrängen wie er nur konnte Sein Bruder Fürſt Friedrich
von Schwarzenberg 27 März 1885 hatte ſich als Kardinal
und Fürſterzbiſchof von Prag wegen ſeiner eifrigen Vertretung
der kirchlichen Jntereſſen allgemein bekannt gemacht

An

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheits

pflege
III

Frankfurt a 15 Sept
Jn der dritten und letzten Sitzung wurde zunächſt mitgetheilt

daß vom Bürgermeiſter von Wiesbaden eine Einladung an
den Verein eingelaufen ſei u J dort zu tagen Weiter hat die
Oeſterreichiſche Geſellſchaft für Geſundheitspflege den Wunſch zu
erkennen gegeben mit dem deutſchen Verein in nähere Be
ziehungen zu treten Dieſer Wunſch findet freudige Zuſtimmung
Nach einigen nebenſächlichen Mittheilungen wird der 7 gliederige
Ausſchuß zur Berathnug der Baumeiſter ſchen Theſen betr die
Wohnungsfrage wie folgt gewählt Prof Baumeiſter
Karlsruhe Oberbürgermeiſter Dr Miquél Frankfurt Stadt
baumeiſter Stübben Köln Oberingenieur Meye Hamburg
Stadtbaurath Blankenſtein Berlin Stadtarzt Dr Spieß
Frankfurt und Stadtbaurath Peters Magdeburg

Hierauf ſprach Hr Prof D Curſchmann Leipzig über
Welchen Einfluß hat die heutige Geſundheits

behre beſonders dienenere Auffaſſung des Weſens
und der Verbreitung von Jnfektionskrankheiten auf
Ban Einrichtung und Lage der Krankenhäuſer
Früher waren die Hoſpitäler eigentlich nuc Aufbewahrungsanſtalten
für alles was dem Staat und der Gemeinde auf dem Hals lag
Sie wurden deshalb oft gefährliche Krankheitsherde Und ob
gleich eine franzöſiſche Kommiſſion ſchon arſang der 80er Jahre
des vorigen Jahrhunderts mit wahrhaft prophetiſcher Gabe das
heutige Zerſtrenungs und Bargckenſyſtem forderte dauerte es
doch bis in die 60 er Jahre unſeres Säkulums bis man von dem
Kaſernen und Korridorſyſtem für Krankenhäuſer abging Die
Forſchungen über die Entſtehung der Jnfektionsſtoffe über die
Beſchaffenheit des Bodens des Grundwaſſers c mußten dem
Zerſtrenungsſyſteme den Weg ebnen Das Krankenhaus zu
Dresden in Friedrichsfeld das Krankenhaus Moabit in Berlin
ſeien ſolche in denen Ende der 60er und Anfang der 70 er Jahre
das Zerſtrenungsſyſtem nach Möglichkeit zur Anwendung gebracht
wurde Redner verneint auch daß in Pavillon und Baracken
banten nach ſeinen Erfahrungen Erkältungen durch zu große Zug
luft u dgl häufiger vorkämen als in Kaſernenbanten Er be
hauptet im Gegentheil daß die Heilung in ſolchen Bauten ſchneller
von ſtatten gehe denn friſche Luft habe noch nie einem Menſchen
geſchadet wo ein Menſch von der Luft Nachtheile einpfunden habe
ſei letztere allemal ſtagnirende und verdorbene geweſen Beim
Barackenſyſtem glaubt Redner eine größere Anzahl Kranken über
ſichtlich und entſprechend behandeln zu können als bei dem bis
jetzt noch vorzugsweiſe angewendeten Korridorſyſtem Es ſei wie
beim Militär die Linie iſt überſichtlicher als das Carré Der
Einwand gegen das Barackenſyſtem daß für Bauplätze zu viel
aufgewendet werde ſei hinfällig denn man könne und ſolle
möglichſt weit vor die Stadt zu billigem und unfruchtbarem für
Sanitätszwecke aber gerade ſehr geeigneten Boden gehen und das
übrige werde auch noch durch die bei Baracken anwendbare
leichtere Bauart ausgeglichen Ein zweckentſprechender Kranken
transport etwa nach dem Muſter der Fahreinrichtungen der
Feuerwehren muß das Syſtem ergänzen und den Unfug der
Krankenüberführnngen in Droſchken und Pferdebahnen beſeitigen
An der Hand der Pläne der von ihm errichteten Krankenhaus
anlage in Eppendorf bei Hamburg erläutert der Vortragende das
Bargckenſyſtem ſpricht ſich über die Größe der Baracken ihre

ſie in nachſtehenden Theſen enthalten ſind

Allgemeines
Die ſchon ſeit dem Ende des vorigen Jahrhunderts von

einzelnen aufgeſtellten hier und da auch praktiſch verwertheten
ſachgemäßen Forderungen in Bezug auf Lage Bau und Ein
xrichtung von Krankenhäuſern ſind durch die bedeutenden neueren
Fortſchritte auf dem Gebiete der Geſundseitspflege und der
Erkenntniß der Krankheitsurſachen ſo weſentlich vertieſt und
befeſtigt daß grundſätzliche Zweifel im großen und ganzen nicht
mehr beſtehen

Da es heute als feſtſtehend zu betrachten iſt daß die äußeren
Lebensverhältniſſe unter welche wir unſere Kranken bringen
von mindeſtens gleicher Wichtigkeit ſind wie das direkte
ärztliche Den ſo iſt es unabweisbar geworden der
paſſenden Geſtaltung der erſteren bei Einrichtung von Kranken
häuſern möglichſt uneingeſchränkt Rechnung 8 tragen

Thunlichſte Einfachheit in Bezug auf Syſtem und Aus
ſführung gewiſſenhaftes Vermeiden alles Ueberflüſſigen oder
Zweifelhaft Nützlichen ermöglichen es berechtigte ſehr weit
gehende ärztlichtechniſche Anforderungen mit den rückhaltlos
anzuerkennenden öffentlichen namentlich finanziellen Rückſichten
in Einklang zu bringen und damit den Grundſatz zu ver
wirklichen Das beſte Krankenhaus iſt das welches möglichſt
viel mit möglichſt einfachen Mitteln erreicht

Beſvnderes
Krankenhäuſer namentlich große und mittelgroße ſind außer

halb der Städte auf Plätzen zu errichten welche der Gefahr
dichter Umbanunng nicht ausgeſetzt ſind Der trockene leicht zu
drainirende Bauplatz ſoll wenn thunlich etwas erhöht und mit
Rückſicht auf die herrſchende Windrichtung ſo gelegen ſein da
die Zufuhr der verunreinigten Stadtlüft auf das geringſte Maß
beſchränkt bleibt Bedeutende Anforderungen ſind an die Größe
des Bauplatzes zu ſtellen mindeſtens 130 140 qm pro Kranken

fernung der Krankenhänſer von den Städten macht die Organi
ſation eines öffentlichen ausreichend raſch und präcis arbeiten
den KrankentransporkWeſens erförderlich eine ohnehin beſtehende
ygieniſche Nothwendigkeit da die noch an vielen Plätzen üb
iche Verwendung von Droſchken und anderen allgemein benutz

baren Fuhrwerken für den Transport akuter oft anſteckender
Kranker als ein gefährlicher Unfug bezeichnet werden muß
Während für kleinere Krankenhäufer bis zu 80 ja 100 Betten
eine Korridor Bauart unter einem Dache noch ſehr wohl er

ſo im allgemeinen nennt was würden Sie zur Ant

daß die ſungen Damen einfach betrunken waren Siet Kweret Schnäpſe des Guten zu viel gethan

folgenden

Berlin Oberbürgermeiſter Bötticher Magdeburg

Regierungs und Stadtbaumeiſter Henſer Aachen
ſich eng an die im Druck vorliegenden Schlußſätze welche das

fyſtent ſo weit auszubilden daß die größte Zahl beſonders derinneren und chirurgiſchen Kranken ma ledigue erdgeſchoſſigen

Pavillons Baracken unterzubringen iſt Die Behauptung
daß durch eine ſolche Zerſtreuung Verwaltung und Ueber
wachung erſchwert werde iſt durchans uünrichtig Bei zweck
mäßiger Stellung der Einzelbauten zu einander und zu den
Verwaltungsgebäuden paſſenden Wegeonlagen und praktiſchen
Dienſteinrichtungen erhöht das Syſtem im Gegentheil die
Ueberſichtlichkeit einer größeren Krankenzahl Für größere
Anſtalten iſt im ſanitären wie im dienſtlichen Jntereſſe der
centralen Lage der Oekonomie und Verwaltungsgebäude die
excentriſche vorzuziehen letztere wegen des für die Kranken
läſtigen Rauchs mit Rückſicht auf die am Orte gewöhnliche

Windrichtung hMit Bezug auf Licht und Sonnenwärme iſt eine Englung
der Pavillons mit der Richtung ihrer Längsachſe von Süd un
Nord der vielfach üblichen Frankreich von Weſt und Oſtwenigſtens für unſere gebgtabbiſche Lage vorzuziehen Am ſüd

lichen Ende iſt am paſſeundſten der für jeden größeren Pavillon
unentbehrliche Tageraum anzubringen Unter Vorausſetzung
guten Baugrundes gehört die Errichtung der Krankengebäude
auf einem für die änßere Luft offenen Pfahl oder ſonſtigen
Unterbaun oder die totale Unterkellerung derſelben zu den gänz
unnöthigen den Bau weſentlich vertheuernden Einrichtungen
Daſſelbe gilt von jeder komplizirten Dachkonſtruktion beſonders
der Anbringung von Zwiſchendecken mit dadurch entſtehenden
Bodenräumen Das Dach am beſten ein HolzCementdach
F ſoll die unmittelbare Decke des Krankenſaales bilden Die
Pavillons durch gedeckte Gänge untereinander zu verbinden iſt
für die Kranken bei geeigneten Transportmitteln kein Erforder
niß für Aerzte und Perſonal unnöthig für die freie Luft
bewegung ein Hinderniß Hinſichtlich der Bauart der Pavillons
ſind bei nicht zu ungünſtigem Klima einfache Fachwerkbauten
in kälterer Gegend maſſive Backſteinbauten am vortheilhafteſten
Die Jnnenwände ſollen glatt möglichſt ohne Fugen Ecken und
Vorſprünge nüx bis zu 12 2 m Höhe vom Fußboden mit
Oelfarbenanſtrich Kacheln oder dergleichen verſehen in übrigen
mit Waſſerfarbe Porenventilation gemalt ſein Die aus
giebigen Thüren des Krankenſaales ſowie die nicht höher als

75 m vom Fußboden beginnenden bis nahe zur Decke
reichenden zahlreichen Jcſte derſelben ſind ſo anzubringen
daß bei natürlicher Durchlüſtung nirgends eine todte Ecke bleibt
Euergiſche Zugluft iſt nicht wenigen Jnfektionsſtoffen gegenüber

ein wirkſameres und ſichereres Beſeitigungsmittel als manche
vielgeprieſenen chemiſchen Agentien Für Herſtellung des Fuß
bodens ſind dem Holze Stein oder ähnliches Material beſonders
Terrazzo oder Mettlacher Flieſen weit vorzuziehen um ſo
mehr als das Hauptbedenken hiergegen die Kälte ſich durch
paſſende Heßgintenting beſeitigen läßt Die allen Anſprüchen
am gleichmäßigſten genügende Heizungsart der Pabvillons iſt
diejenige vom Fußboden aus wie ſie im hamburger Neuen
Allgemeinen Krankenhauſe zuerſt zur Anwendung gelangte
Reine ſogenannte Luftheizungen ſind zu verwerfen Kamin
und Ofenheizungen ohne Nachtheil durchführbar Wo Dampf
oder Warmwaſſerheizung gewählt werden können dieſelben
entweder von einer einzigen Centralſtelle oder von einer in
jedem Pavillon beſonders eingerichteten Feuerſtelle ausgehen
Für ausgedehnte Anſtalten iſt bei Verwendung von wenig
rauchendem Feuerungsmaterial Koks ec das letztere Syſtem
vorzuziehen Bezüglich der Art der Ventilation iſt bei dem
ErdgeſchößpavillonSyſtem die wichtigſte und für die wärmere
Jahreszeit völlig ausreichende die natürliche durch WändeDhnren Fenſter und Dachreiter in Verbindung mit geeigneten

künſtlichen Vorrichtungen ſollte man auf dieſe auch im Winter
nur theilweiſe verzichten Der Erleuchtung wird in Zukunft
die Elektrizität dienen Schon hente ſind die Erfahrungen und
techniſchen Fertigkeiten auf dieſem Gebiet ſo weit gediehen daß
für jeden Krankenhaus Neubau ihre Anwendung in Betracht
gezogen werden muß

Jm allgemeinen war die Verſammlung wie ſich aus der nun
Beſprechung ergab mit den Ausführungen des

Referenten einverſtanden Eine Abſtimmung fand nicht ſtatt
Jn der Pauſe wird der Ausſchuß des Vereins für das neue

Vereinsjahr gewählt Es werden wiedergewählt Oberbürger
meiſter Becker Köln Landesrath Fuß Danzig und Ober
ingenieur Meyer Hamburg neugewählt aber Prof Ritſchel

und Geh
Sanitätsrath De Graf Elberfeld

Den letzten Bericht der diesjährigen Jahresverſammlung hält
über den zweiten Gegenſtand der heutigen Tagesordnung
nämlich Straßenbefeſtigung und Straßenreinigung

Redner hält

Folgende beſagen

A Straßenbefeſtigung
J Untergrund 1 Jede Straße iſt auf möglichſt reinem

von organiſchen und ſchädlichen Stoffen freiem gut entwäſſertem
Boden anzulegen 2 Der Untergrund der Straßen entweder
gewachſener oder aufgeſchütteter Boden iſt möglichſt feſt her

zuſtellen unter Anwendung der nöthigen Vorſichtsmaßregeln
gegen Brüche der in den Straßenkörper zu legenden Leitungen
Gas Waſſer Kanal Telegraphen Telephon
Rohrpoſt c Leitungen II Oberfläche 3 Die Straßen
oberfläche ſoll möglichſt eben bezw regelmäßig gekrümmt
möglichſt waſſerundurchläſſig und möglichſt feſt ſein damit das
Waſſer möglichſt raſch abfließt der Untergrund nicht ver
unreinigt wird die Straßenreinigung leicht und gründlich ge
ſchehen kann und wenig Schmutz und Staub entſteht Außer
dem ſoll die Oberfläche durch den Verkehr möglichſt wenig
Geräuſch verurſachen

B Straßenreinigung
J Umfang derſelben 4 Die Straßenreinigung hat ſich zu

erſtrecken auf die Fortſchaffung und Unſchädlichmachung bezw
Verwerthung des Straßen und Haustehrichts auf möglichſte
Verhinderung des Straßenſtaubes und Beſeitigung des Schnees
und Eiſes II Einrichtung derſelben 5 Zur Errichtung einer
derartigen möglichſt zweckmäßigen den heutigen Anforderungen
genügenden Straßenreinigung ſind folgende e zu
treffen a Die Reinigung der Straßen zum mindeſten die
jenige der Straßenfahrbahnen iſt nicht durch die Anwohner
ſondern durch die Gemeinde zu beſorgen die zuſammen
gekehrten Maſſen ſind ſofort abzufahren Es empfiehlt ſich
dieſe Arbeiten während der Nachtzeit vorzunehmen b Die

längere Anſammlung des Hauskehrichts ſoll vielmehr mindeſtens
weimal wöchentlich durch die Gemeinde geſchehen zu welchemdu die Anſammlung in kleineren tragbaren möglichſt mit
eckel zu verſchließenden Gefäßen zu bewirken iſt die zur

rechten Zeit auf der Straße behufs Entleerung in die durch
Deckelkkappen zu verſchließenden Kehrichtfuhrwerke bereit zu
ſtellen ſind c Die Straßen und Hauskehrichtmaſſen ſind
möglichſt raſch zu Zige oder gewerblichen Zwecken zu ver
wenden oder auf andere Weiſe nöthigenfalls durch Verbrennen
unſchädlich zu machen Die zur vorläufigen Arlgaerung
dienenden Plätze ſollen ſo beſchaffen und gelegen ſein da
weder bereits vorhandene noch in Zukunft entſtehende bebaute
Stadttheile z B durch rin des Untergrundes ge
ſchädigt werden Bei trockener Witterung ſind die Straßen
zur Verhinderung des Staubes reichlich mit reinem Waſſer zu
beſprengen e Jm Winter ſind die Gehwege in der Regel
durch die Anwohner nach von Eis und Schnee zu
befreien und mit Sand und Aſche zu S ſowie die
Rinnen und deren Einläufe für den Waſſerabfluß bei ein
tretendem Thauwetter frei zu halten Ferner ſind in der
Regel durch die Gemeinde die Straßenkreuzungen für denlaubt iſt ſollte darüber hinaus nur ein je nach beſonderenZwecken modifizirkes erſten en zuläſſig ſein Für

allgemeine Krankenhäuſer ohne klinſſche militäriſche oder
ſonſtige ſpezielle Zwecke empfiehlt es ſich dieſes Zerſtreuungs

u gängerverfehr ſowie der mittlere Theil der Fahrſtraßen
ür den Fuhrwerksverkehr nach Möglichkeit offen zu halten und

die zu beiden Seiten der Fahrſtraßen den Rinnen entlang

hrreichen und tiefgelegelen Straßen abzuſahren Betn von Salz zum Aufthauen ſüb die geſchmolzenen

aſſen durch Abkehren und N z mit reichlichen Mengen
reinen Waſſers zum n Abfluß zu bringen
Den Darlegungen des Redners iſt noch z entnehmen daß in

vielen Städten große Oefen eingerichtet ſind in wel alles
das aus dem Kehricht was nicht verkäuflich iſt verbrannt wird
wgune e plig unſchädliche und weiter verbrauchbare Maſſe
geſchaffen wird

Korreferent De R Blaſius Braunſchweig beſpricht in ſeinem
Vortrag in eingehender Weiſe die verſchiedenen Pflaſterungsarten
mit Berückſichtigung der vom Standpunkt der Geſundheitslehre
in Betracht kommenden Geſichtspunkte An der Holzpflaſternng
tadelt der Vorkragende die leicht eintretende Fiülniß die
großen Reparaturkoöſten 2c während er die Elaſtizität und die
dadurch bedingte Geräuſchloſigkeit deſſelben als einen Vorzug be
zeichnet Jn geſundheitlicher Beziehung hält er das Asphalt
pflaſter für das vollkommenſte es habe nur den Nachtheil daß
es bei ſchlechten Wetter zu glatt und für Zugthiere ſchwer
paſſirbar ſei Vom geſundheitlichen Standpunkte müſſe man
darauf ſehen daß das Pflaſter möglichſt geräuſchlos ſtaubfrei
und undurchdringlich ſei Er ſchließt mit den Worten nicht
billig und ſchlecht ſondern theuer und gut möge man bei der
Pfla nen Grundſatz gelten laſſen umſomehr als nach den
neueſten Erfahrungen die Koſten für Straßenreinigung um ſo
geringer ſeien je beſſer ſorgfältiger und damit zuſammenhängend
auch theuerer das Pflaſter iſt t

An der folgenden Beſprechung betheiligen ſich Oberingenieur
Meyer Hamburg und Prof BaumeiſterKarlsruhe Erſterer
wünſcht 2 kleine Ergänzungen zu den vorliegenden Schlußſätzen
dahingehend daß der feſtgetretene Schnee nur von den befeſtigten
Geh nicht guch von Kieswegen ſofort zu beſeitigen ſei ſowie
daß Salz nur dann zur Befreiung der Straßen von Schnee
und EisMaſſen verwendet werde wenn im öffentlichen Jntereſſe
eine ſehr ſchnelle Säuberung erforderlich ſei Er beantragt
daher unter 5e nach dem Worte halten einzuſchieben

von den Kieswegen der loſe nicht auch der feſtgetretene
Schnee zu entfernen

und den Schlußſatz wie folgt zu geſtalten en
Die Benutzung von See Vieh und Kochſalz iſt im

allgemeinen zu vermeiden jedenfalls auf ſolche Fälle zu be
ſchränken wo es im öffentlichen Jntereſſe auf eine ſehr ſchnelle
Befreiung einzelner Gegenſtände oder Straßenſtrecken von
Schnee und Eis ankommt

Prof Baumeiſter kann ſich mit der Theſe 5d nicht ganz
einverſtanden erklären Er glaubt die feſtſtehenden Behälter
würden ſich nicht ganz aus der Welt ſchaffen laſſen namentlich
aber in den ſogenannten Miethskaſernen unvermeidlich bleiben
Er beantragt dem unter 5b Geſagten folgende Faſſung zu geben

Die längere Anſammlung des Hauskehrichts iſt zu ver
meiden vielmehr die Abfuhr mindeſtens zweimal wöchentlich zu
beſorgen Die Anſammlung muß in Behältern auf eine in

hhygieniſcher Hinſicht unbeanſtandbare Weiſe geſchehen
Hr Baurath Heuſer erklärt ſich mit den gemachten Abänderungs
anträgen einverſtanden worauf die oben mitgetheilten Schlußlſätze
einſtimmige Annahme fan den

Der Vorſitzende verlieſt ein inzwiſchen eingelaufenes von den
Herren Stadtbaurath Lindley Frankfurt Gas und Waſſerwerks
direktor Winter Wiesbaden und Stadtbaumeiſter WiebeEffen
unterzeichnetes Schreiben in welchem dieſelben da ſie geſtern
nach der Diskuſſion nicht mehr zum Wort gekommen ſeien er
klären daß ſie zu ihren Referaten über Klärbecken keine Theſen
hätten aufſtellen auch den breslauer Beſchluß aus dem Jahre
1886 nicht berühren ſondern lediglich die bisher gemachten Er
fahrungen hätten mittheilen wollen Oberbürgermeiſte Becker
bedauert daß er da ſich die Herren zu ſpät zum Wort gemeldet
nicht anders habe handeln können als geſchehen glaubt aber daß
die geſtern gefaßte Reſolution ſich im weſentlichen mit dem decke
was die Referenten in dem verleſenen Schreiben geſagt haben
Alsdann ſpricht er der Stadt Frankfurt Herrn Oberbürgermeiſter
Dre Migquél und der geſammten Bürgerſchaft den Dank des Vereins
aus für die hier verlebten glücklichen und ſchönen Tage und
ſchließt dann Jch ſchließe mit dem Wunſche und der Hoffnung
daß der Segen welchen wir aus den gepflogenen Verhandlungen
erwarten für die Stadt in der wir tagten wie für uns nicht
fehlen möge und daß ſich auf der nächſten Jebreeperſgmniluiß
die Mitglieder ebenſo zahlreich einfinden werden wie diesmal
Oberbürgermeiſter Bötticher Magdeburg dankt namens der
Verſammlung dem Vorſitzenden und den Referenten Er bittet
die Anweſenden ſich zur Anerkennung deſſen von den Sitzen zu
erheben was geſchieht Der Vorſitzende ſchließt hierauf um
2 Uhr nachmittags die 14 Jahresverſammlung

XV Kongreß für Jnnere Miſſion
Ms Kaſſel 14 Sept

Die dritte Spezialkonferenz des Kongreſſes für innere Miſſion
in welcher über die Bekämpfung des Wuchers mit Hilfe
der chriſtlichen Gemeindethätigkeit verhandelt wurde
fand unter Vorſitz des Herrn Amtsrichters Rüff Kaſſel im Saal
des PalaisReſtaurants ſtatt und war ſehr zahlreich beſuchtDen einleitenden Bericht erſtattete Herr Sſarrer Wuttig aus
Frankenheim SachſenWeimar Die 1880 erlaſſenen Wucher
geſetze haben zwar die gröberen Auswüchſe dieſes furcht
baren Uebels in etwas beſeitigt und zurückgedrängt nicht aber
vermochten ſie daſſelbe gänzlich auszurotten und ſo äußert
das Wucherübel nach wie vor als ſchleichendes Gift ſeine verderb
lichen Wirkungen Es iſt darum die zielbewußte ſtreng ſachliche
und von allem Parteitreiben freie Bekämpfung des Wuchers in
jeder Geſtalt die ernſte Pflicht ne einzelnen Chriſten und der
ganzen Gemeinde denn der Wucher ſei einer der ſchwerſten
Schäden welche am Körper des deutſchen Volkes nagen Namentlich
auf dem Lande fordert der Wucher noch alljährlich zahlreiche
Opfer Ein Hilfsmittel zur Bekämpfung des Wuchers erblickte
Redner auch in der Mitwirkung der Preſſe indem dieſelbe jeden
Fall von Wucher in die Oeffentlichkeit bringen möge Jn den
mittleren und großen Städten wird ſich bei der Viel
geſtaltigkeit der wirthſchaftlichen und ſozialen Jntereſſen und bei
dem ſteten Wechſel der Bevölkerung der Kampf gegen den auch
dort unzählige Opfer fordernden Wucher in den mannichfaltigen
ormen der chriſtlichen Vereinsthätigkeit Arbeitervereine
unftgenoſſenſchaften Baugenoſſenſchaften Beamtenvereine
äßigkeitsvereine Konſumvereine 2c zu bewegen haben Als

das wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung des Wuchers in den ein
fachen Verhältniſſen der ländlichen Bevölkerung bezeichnet Rednerdie Gründung ländlicher Gaiffeiſen ſchen Dartehns
kaſſen Vereine Die Wirkſamkeit ſolcher Vereine iſt um ſo
erfolgreicher als ſie durchweg Parvchialgenoſſenſchaften ſind alſo
einerſeits nicht über die Grenzen der pfarramtlichen Wirkſamkeit
hinausgehen andererſeits die Gemeindeglieder zu gegenſeitigerHilſeleſinng um ſo enger verbinden Die Rai en n Vereine

dienen in erſter Linie dazu das geſunde Kreditbedürfniß des
kleinen Mannes in geeigneter Weiſe zu befriedigen und die Ver
hältniſſe der mee in ſittlicher und materieller Beziehung
zu verbeſſern Zum Schluſſe führte Redner aus daß die
alleinige Triebfeder aller gegen den Wucher gerichteten Be
trebungen und gleiten in Stadt und Land nur die ſelbſtlofe
Nächſtenliebe ſein müſſe Er beantragt da das Wuchergefetz von
1880 zwar den Wucher beſtraft wiſſen wolle die civilrechtlichen
Anſprüche der Pult enorm Geſchädigten a außer Acht laſſe
eine bezügliche Petition an den Reichstag zu richten daßdas Sie eſetßz in der erwähnten Weiſe vervot tändigt werde

und der Richter auch d d e regeGeſchädigten feſtzuſtellen habe und alle Koſten der Verurtheilten
tragen müſſe

Nach längerer Beſprechung ſpricht die Verſammlung
ſchließlich übereinſtimmend für die Förder iffeiſenDarlehnskaſſen 87 en e iezriwg dWehnſe d

aufgehäuften Schneemaſſen nach Bedarf insheſondere in engen ittel zur Bekämpfung
Wuchers auß
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Dem Oberpräſidenten Eulenburg als dem Ehrenp
Kongreſſes für die Jnnere Miſſion ging am 14 d ein
von dem Chef des Cwilkabinets Lucanus zu welches be
Das Huldigungstelegramm des Kongr der Jnneren Mi
iſt inſolge der Allerhöchſten Reiſen erſt heute in die Hände des
Kaiſers und Königs gelangt Der Kaiſer nimmt an den Be
ſtrebungen der Junern Miſſion den innigſten Antheil und freut
ſich über deren erſprießliche Mitarbeit an der Ausbreitung des
Evangeliums von Chriſto unter dem deutſchen Volke und über die

chriſtlicher Liebe und Barmbisherigen 7 auf dem Feldeherzigkeit Se Majeſtät hoffen zu Gott daß auch die Ver
handlungen des diesjährigen Kongreſſes der evangeliſchen Kirche
und dem Vaterlande zum Segen gereichen werden

5 Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke

Bericht der SaaleZtg
VV Gotha 14 Sept

u der heutigen Hauptverſammlung hatten ſich ungefährW Logenſaale eingefunden darunter auch Ver
treter der hieſigen ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden der
Geiſtlichkeit Schulen 2c Das geſchäftsführende Mitglied des
Präſidiums Hr Bürgermeiſter Klöffler Kaſſel eröffnete die
Sitzung um 9 Uhr mit kurz einleitenden Worten in denen er
auch der Dankbarkeit darüber Ausdruck gab daß die Stadt Gotha
den Verein freundlich aufgenommen nachdem der eigentliche
Verſammlungsort Danzig durch die Ueberſchwemmungen an der
Uebernahme des Vereins war verhindert worden Danach be
grüßte Hr Staatsrath v Wittken namens des herzogl Staats
miniſteriums und Hr Oberbürgermeiſter Hüners dorf namens
der Stadt Gotha die Verſammlung in wärmſter Weiſe Das
Bureau wird außer dem Hrn Vorſitzenden gebildet aus den
Herren Landgerichtsdirektor Karſtens Bremen Bankdirektor
Emminghaus Gotha Oberpfarrer Martius Dommitzſch
und Senator Hartung Gotha Nachdem Hr Bankdirektor
Emminghaus das Noth und Hilfsbüchlein von Rud Zach
Becker ſowie die Böhmert ſchen Volkswohlſchriften angelegentlichſt
zur Anſchaffung in den Mäßigkeitsvereinen und den Volks
bibliotheken empfohlen wird in die Tagesordnung eingetreten

Hr Geſchäftsführer Lammers Bremen erſtattet darauf den
Geſchäftsbericht Die im vorigen Jahre in Darmſtadt gefaßten
Beſchlüſſe ſind zur Durchführung gekommen und find von reichem
Erfolge geweſen Nachhaltig unterſtützt wurde der Verein in
ſeinen Beſtrebungen durch den Verein für Jnnere Miſſion auch
die deutſchen Regierungen und fonſtigen Behörden waren den
Vereinsbeſtrebungen förderſam Petitionskommiſſion und Plenum
des Reichstags haben die Eingabe des Vereins gut aufgenommen
mit Sicherheit ſei demnächſt der Erlaß des gewünſchten Geſetzes
über die Entmündigung der Trinker und die Beſtrafung der
Trunkſucht zu erwarten Die Bildung der Bezirxksvereine iſt
weiter fortgeſchritten z Z zählt der Verein 34 Vezirksvereine
und 57 Vertreterſchaften Auch andere Körperſchaften haben ſich
günſtig zu den Förderungen des Vereins verhalten ſo der Deutſche
Juriſtentag der Kongreß für Jnnere Miſſion der Deutſche
Armenpflegertag Der beſte Erfolg iſt zu erwarten Der Vereins
haushalt weiſt nach Ausgabe für 1887 15,399 50 für 1888
10,354 89 M Die Einnahmen betrugen in den Bezirksvereinen
6392 63 M und 5253 15 in den Vertreterſchaften 3594 63 M
und 1112 60 M Die Rechnung iſt ordnnngsmäßig geprüft und
wird der Geſchäftsführung Entlaſtung ertheilt

Hierauf folgen Vorträge Das Verhältniß des Schnapſes
zur Volksernährung lantet das erſte Thema Hr Dre Willich
erſtattet hierzu den erſten Bericht indem er zunächſt den Begriff
des Nahrungsmittels feſtſtellt und die Verhältniſſe der einzelnen
Nahrungsmittel anführte Zu den Nahrungsmitteln rechne man nun
zwar allgemein den Alkohol nicht aber zu den Genußmitteln
Der Alkohol hat gewiſſe nicht zu leugnende Eigenſchaften die
ihn anſcheinend die Berechtigung zu dieſer Benennung geben aber
euch nur anſcheinend denn ſeine ſchädlichen Nebenwirkungen
überwiegen bei weitem ſeine Vortheile Der Alkohol wärmt
nicht iſt durchaus ſchädlich durch ſeine Einwirkung auf das
Nervenſyſtem und kann keinesfalls einem geſunden Körper die
Nahrung erſetzen Alle ſogenannten guten Wirkungen beruhten
auf Lähmungserſcheinungen Wenn auch mäßig und in völliger
Reinheit genoſſen der Alkohol ein Genußmittel ſein könne ſo ſei
er doch wegen ſeiner durchaus ſchädlichen Geſammtwirkung aus
der Reihe des Erlaubten zu ſtreichen Kurz beleuchtet der Herr
Redner noch den Erſatz bei Bekämpfung des Alkohols Hier ſei
eine gute vernunftgemäße Volksernährung die Hauptſache

Zu demſelben Thema ſpricht als zweiter Berichterſtatter Herr
Sanitätsrath Thomas Gotha indem er beſonders die Frage
beleuchtet wie denn der Alkohol zu ſeiner jetzigen Herrſchaft ge
kommen ſei Durchaus falſch ſei die Annahme daß der Alkohol
ein Sparmittel ſei ein Schnapstrinker zehrt vom Kapital ſtatt
von den Zinſen er zahlt einen Wechſel durch Auſnahme neuer
Schulden An der Hand höchſt belehrender Zahlen und unter
Mittheilung berufener Autoritäten begründet der Hr Redner die
Warnung vor dem Alkoholgenuß dabei aber freilich auch der
Wichtigkeit des Alkohols als Heilmittel völlig gerecht werdend
und indem er dem mäßigen Genuß von Wein und Bier als
Würze der Speiſen volle Berechtigung zutheil werden läßt

Ueber dieſe Vorträge entſpinnt ſich eine ziemlich lebhafte R be
Debatte Hr Oberpfarrer Martius bringt noch verſchiedene
wichtige Punkte zur Sprache und veleuchtet auch die Mitwirkung
der Preſſe in der Mäßigkeitsbewegung Eine von dieſem Redner

r Reſolution findet aber nicht die nöthige Unter
ützung
Hr Sanikätsrath De Zimmermann ſchreibt den Aerzten viel

Schuld an der Verkennung des Branntweins zu mehr als die
Preſſe könne das Beiſpiel wirken

Die Verſammlung erklärt ſich ſchließlich mit den Ausführungen
des Hrn Berichterſtatters völlig einverſtanden

Nach 12 Uhr tritt die Verſammlung in die Berathung des
zweiten Punktes der Tagesordnung Antheil der höherenStände an dem Mißbrauch her Geiſt n Getränke in Deutſchland
und die denſelben deßhalb obliegende Verantwortlichkeit

Hr D Dreyer Gotha leitet dieſe er ein und be
leuchtet in geiſtreich packender Weiſe wie ſehr die höheren
Stände am Mißbrauch der geiſtigen Getränke ihren Antheil

denn eher un der Arac ne ne erich au u 2 anfange Eine völlige Enthaltjamkeit entſprach nicht de g rm Volkscharakter einefröhliche Seſellgrett bei Wein und Bier erhöht ddes Geiſtes e aber öt de Spannkraft
darf gewie ſei individuel z

werden Dieſe G müſſe ſich ſelbſt dieſelbe ziehen und Selbſtbeherrſchung ſei von jedem zu fordern
welcher auf Bildung An macht energiſch genug da
gegen könne man gewiſſen e entgegentreten
dazu gehöre Muth aber die höh Stände haben eine un

e e e e enn ig w BeiſpHr unter Emminghaus hat den mit au
ordentlichem Beifall aufgenommenen Ausführun desRedners wenig hi ken weiſt aber Albbrictich auf die
Ünſitte des Trinkens hin welches auf unſern
Univerſitäten ſyſtema geübt werde und unendli i

auf Leib und Seele hätte Die unteren Stände ſeien

ſkeit wie täglicher Lneipenbeſus der Herren r

der e

Paſtor KloppHamburg Hr v Häſeler Gotha und ein Herr

renze überſchritten Dez

c c ne en e ee e c t t t h t

3 keine i i ige 4 keine zu ſpäte und 5 keine
zu materielle Geſelligkeit ſind die Punkte auf welchen dieſe Reform
in geiſtreicher Weiſe begründet wird

r Paſtor Geißler Karlsruhe ſchildert mit vielem Humor
die Zuſtände am Stammtiſch einer kleinen ſchwäbiſchen Stadt
Hr D Meinhardt Dresden weiſt auch die Wichtigkeit der Frau
in der angeregten Frage nach Jm allgemeinen erklärt ſich die
Verſammlung mit den Ausführungen einverſtanden

Der letzte Punkt der Tagesordnnng Die richtige Unter
nehmung der Kaffeehäuſer kann der Berichterſtatter Hr
D Oſius Kaſſel nur im Auszuge behandeln indem er nur die
Grundſätze ſeines ſpäter zu veröffentlichenden Vortrages mittheilt
Die Einrichtung der Kaffeehäuſer wird als außerordentlich noth
wendig und nützlich bezeichnet dieſe Anſtalten müßten rein ge
ſchäftlich betrieben werden ſie ſeien fernzuhalten von allen poli
tiſchen und parteilichen Einflüſſen in kleinen Orten dürften ſich
dieſe Kaffeehäuſer am beſten an die Volksküchen anſchließen Hr

aus Chemnitz machen Mittheilungen über die in ihren Ortſchaften
befindlichen Volkskaffeeſchänken und faſt durchweg wird anch ein
ünſtiges rechnungsmäßiges Ergebniß gemeldet Damit iſt dieTa esordnung erledigt
Sechs aus dem Vorſtande durchs Loos ausſcheidende Herren

werden durch Zuruf wiedergewählt ebenſo werden neugewählt
die Herren Botſchafter v Keudell Senator Pleſſing Lübeck
Dr Breitbüſel Wiesbaden Oberbürgermeiſter Struckmann Mits
theilungen wegen Abänderung der Statuten werden noch ent
gegengenommen und erklären ſich die Anweſenden damit ein
verſtanden daß im nächſten Jahre berathen werden ſoll ob es
ſich nicht empfehle um den Hauptverein ſicherzuſtellen etwa z

ſegtahmen des Bezirksvereins dem Hauptverein zu über
weiſen

Auf Antrag des Geſchäftsführers Hrn Lammers wird be
ſchloſſen die nächſte Verſammlung in Danzig abzuhalten

Mit lebhaftem Danke für den überaus anxegenden Erfolg der
r ſchließt der Hr Vorſitzende kurz vor 2 Uhr die

itzungRach derſelben folgte ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im

Preußiſchen Hofe und abends ein gemüthliches Beiſammenſein
in den Räumen des Parkpavillons hier welche die Verſammlung
in befriedigendſter Weiſe abſchloß

Zahlungs Eiuſtellnngen
F

u u SAmts Se zNamen Wohnort erich Se Se gert
Bernheim Fabrikbeſ Pferſen Augsburg 11 9 10 10 10 16 10

Reg Ortlieb Schnittw
Händlerin Augsburg Augsburg 11 9 10 10 10

Heinr Hoppe Maſchinen
fabrikant Frankfurt M Frankfurt M 11 9 15 10 8 10 25 10

M u G Köhler Tuchfabr GEuben Guben 12 9 11 10 22
Alex Wiersbitzky Sattler
meiſter Halberſtadt Halberſtadt 11 9 10 10 20 10Karl Hänſel Hfin Nachl Plagwitz Leipzig 12 9 20 10 6 10 11

E Meyer Goldleiſtenfabr
i Fa Rud Tiebe u Co Sudenburg Magdeburg I11 9 23 10 10 11

Bagren und Produktenberichte

JsSraelitiſchen Feiertags halber fielen am 15 d an ver
ſchiedenen Plätzen die Märkte bezw Börſen aus

Getreide

Berlin 15 Sept Amtl Wetzen per 1000 kg Loco geſchäftslos
Termine ruhig Gekündigt t Kündigungspreis Loco 1761495 M

per dieſen Monatnach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 184 c
per Nov Dez 185 184,25per Sept Okt 183,5 bez per Okt Nov

bez per Dez
Weizen neuer Uſauce mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

geſchäftslos Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco
r M uach Qualität Lieſernngsqualität 186 per dieſen Monat

Roggen per 1000 kg Loco feſt gute Frage Termine höher Gekündigt
Kündigungspreis M Loco 148 164 M nach Qualität

Liefernngsqualität 160 inländ mittel 158 ab Bahn bez per dieſen Monat
per Sept Okt per Okt Nov 161,5 bez per Nov Dez 162,75

163,25 bez per Dez allein 264 164,5 164,25 bez
Gerſte per 1000 Kg Feſt Große und kleine 183 196 M nach Qualität

Fitttergerſte M
Hafer per 1000 Kg Loco ohne Umſatz Termine feſt Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 134 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 135 pommerſcher mittel und guter feiner ab Bahn
bez ſchleſiſcher mittel und guter feiner ab Bahn bez per dieſen
Monat Per Sept Okt 135 bez per Okt Nov per Nov Dez
132,75 bez per Dez

Magdeburg 15 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 182 187 Welß
weizen 180 183 glatter engl Weizen 170 180 Ranhweizen 166 176 Roggen
163 168 Chevaliergerſte 165 205 Laudgerſte 150 165 Hafer 140 152 M
für 1000 kg

Leipzig 15 Sept Weizen per 1000 Kg netto loco inländ alter 192
195 M bez u Br inländiſcher ueuer 190 192 bez u Br ausläudiſcher
210 220 M nominell Matter Roggen per 1000 kg netto loco inläitd
alter 172 176 M bez u Br inländ neuer 172 176 M bez u Br aus
länd ruſſiſcher 172 175 M bez u Br Feſt Gerſte per 1000 Kg netto
loeo Braugerſte 150 175 M bez u Br Mahl und Futterwaare 140 145

bez Hafer per 1000 kg netto loco inländ neuer 145 150 M bez u Br
ruſſiſcher 142 4147 M bez u Br

Nordhauſen 15 Sept Amtl Weizen 16,50 17,40 Roggen 16,00
16,50 Gerſte 14,00 15,50 Hafer 12,00 13,60 M

Stettin 15 Sept Wetzen feſter loco 178,00 181,00 per Sept
Okt 183,50 per April Mai 190,00 9ioggen höher loco 145,00 156 per
Sept Okt 156,50 per April Mai 162,00 Pommerſcher Haſer loco 130 136

Köln 15 Sept Telegr Wetzen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,50
fremder loco 22,00 per Nov 19,95 per März 21,05 Roggen hieſiger loco
ueuer 14,50 Fremder loco 17,90 per Nov 16,40 per März 16,95 Hafer
hieſiger loco 14,25

Hamburg 15 Sept Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco 190 bis 196
Roggen loco rihig mecklenburgiſcher loco 165 172 ruſſiſcher loco ruhig 116
bis 120 Hafer ruhig Gerſte feſt

Wien 15 Sept Telegr Weizen per Herbſt 7,95 Gd 8,00 Br per
r e 8,82 Gd 8,84 Br Roggen per Herbſt 6,14 Gd 6,16 Brper Frühjahr 1889 6,74 Gd 6,76 Br Hafer per Herbſt 5,72 Gd 5,74 Br
per Frühjahr 1889 6,20 Gd 6,22 Br

t

Paris 15 Sept nachm Telegr Schlußbericht Wel ruhi
per Sept 26,80 per Okt 20,50 Nov gebr 27,10 per Jan April

v m r t rei anutwerpen 15 Sept Telegr Schlußber eizen flau Roggenfeſt Hafer behandtet Gerſe feſt n on
Amſterdam 15 Sept Telegr Weizen per Nov 230 per März 240

Roggen per Ott 134 à 135 à 136 a 185 per März 143 à 144 à 145
w 7 York 15 Sept Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

I

New York 15 Sept Telegr Rother Winterweizen loco 98 Sept97 per Okt 98 per Dez 1007, 8 erst
Kaffee

Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack
vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

100 per Dez 61 per März 188960 per Mai 59 Ruhig
Hamburg 15 Sept nachm 3 h B J Kaſſee good

Hamburg 15 tamburg i

Santos Sept 110 Dez 61 rz 60 per Mai 59 Behauptet

ee Yo oß oints ſe Nio 12,000 SackSe 10,000 Sack Recettes jür geſtern

Telegramm von Peimannm rm 160 u r 3affee good average itos 91,600 Ott2 a ha g g ep 86,90 perAmſterdam 15 Java Kaffee good ordinary 43t e ne e Huldigene a Sigen e e ne een Möbel helat ler de gencteneeee

m ache ie
chwendigteit

d

Nr 7 low ordinary per Ott 12 17

Hamburg 15 Rübenrohzucker Ie S 72 t h r I Produkt Baſis 88 Rendement
ver März 18,10 M

l c a März 18,15 Ruhig
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

New York 15 Sept Telegr Kaffee Fair MRio 15 Niot do e per Dez 737 b b
Zucker

65 ver Okt 13,40 per Dez 12,95
SHamburg 75 Sept Nachmittagsbericht Rüben I ProduktRcibement frei an per Sept 14,70 per Ott 15,40

Dort G do Pive line Cerliſicats l

Kagdebürger BörſeM 9 1514 Sept SeptGranunlated RKruyſtallzucker I 7Kryſtallzucker II J T xKornz Rend 92
Rendement 839

do Rend 750 eTendenz am 15 Sept Unverändert

14 Sept 15 Septein Brodraſſinade 29 25 M 29 25 Mc Brodraſſinade 29,00 29,00 2
Gem Raffinade 28 25 28 25Gem Melis J 27,25 27,25Tendenz am 15 Sept Ruhig

Rohzucker J Prodnkh
Durchgehend f a B Hamburg

Sept 14,85 14,87 bez u G 14 90 Br
Okt 13,45 13,50 bez n Br 13,47 G
Nov 13,12/ bez u Br 13 G
Nov Dez 18,12 bez u G 13 15 Br
da e 1889 13,25 bez u G 18,27 Br

ärz Mat 1889 13,50 Br 13,45 G
Tendenz Feſt
Die Aelieſten der Kaufmantnſchaft

London 15 Tr Telegr 962 Javazucker 16 ruhig Rüben
ohzucker 145 nominuellWharis 15 Sept Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 39,25 à

Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Sept 41,30 per Okt 38,50 per
Okt Jan 37,75 per Jan April 37,80J Sofort 36 50 Fres per OktAutwerpen 14 Sept Rübenzucker
83 75 Fres Nov Dez 38,25 Francs

New York 15 Sept Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 5
Petrolenm

Berlin 15 Sept Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Locodieſen Monat per Sept Okt Dez Jan
Stettin 15 Sept Loco verzollt 13,00
Hamburg 15 Sept Petroleum matt Standard whlte loco 8,00

Br 7,90 Gd pr Sept Dez 95 Br
Bremen 15 Sept Schlußbe Schwach Staitdard white loco 00 bez K
Antwerpen 15 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 20 bez 20 Br per No Dez 19 bez Br per Jan März
bez 192 Br Ruhig rNew York 15 Sept Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

tun NewYork 72 Gd do Philadelphia 7 et Rohes Petrolenm in New
Stetig

New Yortkk 15 Sept vormittags Telegr Petroleum Anfaugseourſe
Pipe line certifikates 91/,

Spiritus
Berlin 15 Sept Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 I

uach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per Sept Okt bez

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteiterter loco ohne Faß
Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Feſter Gek 1

Kündigungspreis M bezahlt Loco 54,90 M bezahlt Durch
ſchnittsv er dieſen Monat und per Sept Okt 53,80 53,90 bezahlt
per Okt Nov 54,10 54,20 54,10 bez per Nov Dez 54 54,8 54,7
bez per April Mai 1889 56,6 56 56,7

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſter
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,8 35 bezahlt
dieſen Monat per Sept Okt 34,20 34,40 bezahlt per Okt Nov

34,6 bez per Nov Dez 35,9 35,2 35,1 bez Dez Jan
Mai 1889 36,9 37,1 37,0 bezahlt

Magdeburg 15 Sept Hermann Walther Wocheubericht
Der Artikel Spiritus hat eine ſehr bewegte Woche in Bezug auf Preis
ſchwankungen hinter ſich welcher Umſtand den hieſigen Markt indeſſen wenig
berührt hat weil das reelle Geſchäft nur unbedeutend genannt werden kann
Das Hauptintereſſe nahm die berliner Börſe in Anſpruch an welcher bis zum
11 d Spirituspreiſe täglich markweiſe in die Höhe getrieben wurden um dann
faſt eben ſo ſchnell wieder zu fallken Der Grund für dieſe Zuſtände lag in der
günſtigen Meinung einiger Speknlationsſirmen für den Artikel welche
der Hochbewegung in Getreide täglich große Poſten Spiritus namentlich auf

ſpätere Sichten kanſten trotzdem aber den Markt nicht zu halten vermochten
als ſich bei den getriebenen Preiſen Abgeber für Spiritus maſſenhaft fanden
Es iſt bei der ſo auffällig zum Ausdruck gebrachten günſtigen Meinung nur der
Umſtand außer Acht gelaſſen daß das regelmäßige Geſchäft doch immer nur
ſehr mäßig geht und daß wir vor dem Beginn einer neuen Brennzeit ſtehen
in welcher es jeder Brennerei überlaſſen iſt außer ihrem Contingentſpiritus ſo
viel 70er Waare herzuſtellen wie ſie Luſt hat wenn ſich die Preiſe verlohnen
So ſehr ein Anfſchwung der Spirituspreiſe zu wünſchen iſt und ſo ſicher der
ſelbe bei einigermaßen rationellem Velriebe in der nächſten Brennzeit eintreten
wird ſo wenig iſt doch dem Handel oder dem Brennereigewerbe mit Prets
e gedient wie wir ſolche in der letzten Zeit an der Berliner Börſe er
lebt haben

Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
10 Sept 54 80 55 20 mit M Stenergufſchlag

e 35 30 e e

jekündigt I
mit Faß per

34 50
April

4

11 56 20 56 60 503610 e r12 1 57,00 57 40 I 50 z e
13 55 60 56 00 re 50 I

35 80 79 e
35 30 709 e15 55 10 55 50 5035 30 7r r e3 peicher unter freier Vorhaltung der Gebinde in größeren Poſten nicht

gehandelt t

Magdeburg 15 Sept Kartofſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
55 10 55 50 M bei 50 35 30 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aeliteſten der Kaufmannſchaft
Lefp o 15 Sept Spirits per 10,000 ohne Faß loco unverſtenert

per 34,50 50er 54,40 M nominell
Stettin 15 Sept Spiritus behanptet loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſteuer 53,80 mit 70 M Konſumſtener 34,00 per Sept mit 70 M
Konſumſteuer per Sept Okt mit 70 M Konſnumſteuer

Lamburg 15 Sept Spirttus ſtill per Sept Okt 23 Br per Okt
Nov 24 Br per Nov Dez 24 Br per Dez Jan 24 Br

Paris 15 Sept Schlußvericht Spiritus feſt per Sept 42 25 per
per Okt 41,25 Nov Febr 40,75 per Jan April 41,75

Oelſaaten OHele Fettwaaren
Berlin 15 Sept Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

niedrig Gekündigt CEtr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 57 60 per Sept Okt

per Okt Nov 56,3 bez per Nov Dez 56 55,6 bez per April Mat

Hamburg 15 Sept Rüböl feſt loco 54 00 nominell
Leipzig 15 Sept Raps per 1000 Kg netto loco 260 M Gbd

Rapskuchen Per 100 kg netto loco 14 14 M bez Rüböl per 100 kg netto
ohne Faß loco 58,00 M bez Behauptet

M e mgn 15 Sept Rüböl unveränd per Sept Okt 56,00 per April
ai 55,50

wgg in 15 Sept Telegr Rüböl loco 63 00 per Okt 69,90 per Mai
Partks 15 Sept nachm Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig pere eNew Yor Sept Telegr m ilcox o Fairban10,10 do Rohe Brothers 10,10 8 s d a

Butter Eier Fleiſch
Berlin 14 Sept Pol Präjſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbſleiſch 0,90 1,60 Hamniel
Butter 1,80 2,60 M rer 1 Eg Eier 2,20 40 M per

i

Nordhauſen 15 Sepk Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do auſ
9,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelſie
0,90 1,00 Speck geräuch 1,30 1,40 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 bis
2,40 per 1 kg Eier 1,00 1,10 M Käſe 3,50 M ver 60 Stück

Künſtl Düngemittel Futterartikel
Magdeburg 14 Sept Bericht von Lutze u Heimann Chili

ſalpeter iſt ſeit unſerem letzten Verichte wiederum höher bezahlt worden Der
Markt verharrt in ſeiner bisherigen feſten Stimmung und glaubt man allgemein
daß Preiſe gar bald eine weitere Sleigerung erfahren werden wenn die für
September augenommenen Abladungen geringer ausfallen ſollten eine An
nahme welche nach den früheren Erfahrungen wohl x erſcheint Die
heutigen n ſind für Sept Lieferung 9,30 6,25 M Okt Nov435 9,30 Frlihjahr 1689 9,70 9,650 M Schwefelſanres Kmmontat
at für ſpätere Sichten eine feſtere Tendenz angenommen Superphosphate
ind unverändert Futterartikel ſind n wiederum bedeutend
m iſe geſtiegen und da die Frage danach fortdauernd lebhaft iſt ſo behält
der Artikel ſeine ſteigende Tendenz prig gewannen e leile füre en heite 1000 ſordett und Raetuchen eigen Verlin

50 M tkoſten Letztere haben faſt gar kein Anhl Rachleege aigenene hart ſie o gar kein Lngebot zu vannelchhen wögegzen

infolge
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